
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

205 (3.9.1901) Mittagausgabe



Weint täglich 2 Msl. SMP* WitLcr^clusgcrbe. VerbreitetKe ZeitNg Badens.Arpeditio«:
Wrkel und Lammstraß« Ecke
rächst Kaiserstr. u. Marktpl .

Brief - ».Telegramm -Adresse;
. Badisch« Presse"

,Karlsruhe.

B «z«g:
Im Verlage abgeholt :

« « Psg . monatlich .
Frei inS HauS geliefert :

Vierteljährlich : 20?. 2.10 .
AuStvärtS durch die Post
herogen ohne Zustellgebühr :M. 1.8V.
Frei ins HauS bei täglich

-malig. Zustellung M. L52.

Einzelne Nummern S Pf .
Doppelnummern 10 Pf .

# »!« «« :
Die Petit,eile » O Pfg . ,

die Neklawezcile 60 Pfg .

Henerat-Anzerger der Hlefidenzstadt Karlsrulie und des Hroßh. Aaden.
Uttabhüngige und gelesen ste Tageszeitung in Karlsruhe.

* Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Uuterhaltungsblatt", monatlich 2Nc » . „Courier ". Anzeiger für Landwirth-^ luIlU '' < ) kllUgkn . schaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit■■ . — ■ Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
WM" Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Aboirueuteuzahl aller i» Karlsruhe erscheiueudeil Zeitungen . -Wgj

Sigenthum und Verlag vo»
Sf. Thiergarten.

Verantwortlich
für den politischen, unter»
hastenden und lokalen Theil

i. B. : Ernst Lauge,
für den Auzeigen-Theil
A. RiuderSpacher ,

sämmllich in Karlsruhe.

Rotationsdruck .
AoturiellLegt. Auffage

vom s. März 19ÜÜ:

27,052Expl
Zn Karlsruhe und Uum

gebuug über

15000
Abonnente « .Nr. 265. Post.ZeitungÄkste 793. Karlsrtthe, Dienstag de »l 3. September 1901 . TclcphowNr . 86 . 17. Jahrgang.

Unserer heutigen Mittag« ,rsgabe ist das
ttnterhaltnngsblatt Nr. 68 angefngt.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
,Lon Stufe zu Stufe . " Hunwreske von Nelly Smart (Hamburg).— . Auf deutschen Pfaden im Orient . " Reisebriefe von Paul Liudeu -

berg . — „Allerlei ." — „ Räthselecke ."

Die chinesische Zühnegesandtschast .
Ueber die Ursache der „Krankheit " , die den Prinzen Tschunin Bafel festhält, wird es nunmehr immer klarer . Es stellt sich

heraus , daß es, ehe Prinz Tschun seine Heimath verlassen, um
die Sühnefahrt nach Deutschland anzutreten , zwischen den Ver¬
tretern der deutschen und der chinesischen Regierung vereinbart
worden war , daß Prinz Tschun vor dem deutschen Kaiser deu
„Kotau" mache« muffe . Der „Kotau " ist eine Ehrenbezeigung,
die dem Kaiser von China von seinen Mandarinen erwiesen wird
und früher , bis zu Anfang des vorigen Jahrhunderts , auch von
ftemden Gesandten erwiesen wurde . Die Ceremonie bestanddarin , daß der betreffende Würdenträger sich vor dem Kaiser von
China niederwerfen, dreimal mit der Stirn den Boden berühren
und dann noch neun Verbeugungen machen mußte . Dieser Pro¬
zedur sollte sich auch der Prinz Tschun vor dem deutschen Kaiser
unterziehen . Manchem wird eine derartige Zumuthung , gestellt
von den diplomatischen Vertretern eines modernen Staates , ein
wenig befremdend erscheinen , man wird vielleicht ein derartiges
Verlangen, das unserem europäischen Gefühl widerspricht, nicht
recht verstehen können , und doch hat diese Forderung ihre sehr
miste Berechtigung ; sa sie ist eine aus den Verhältnissen sich er¬
gebende Nothwendigkeit. Bei der Beurtheilung des Falles mutz
vor allen Dingen daran festgehalten werden, daß China durch
seinen nach Europa entsandten Vertreter die Sühne beim deutschen
Kaiser in der Form zu leisten hatte , die in den Augen der Chinesen
dem deutschen Kaiser dieselben Ehren zubilligte , die der Kaiser
von China im Verkehr mit seinen Mandarinen für sich in Anspruch
nimmt . Es mußte , um die Stellung des deutschen Kaisers den
Chinesen gegenüber in das richtige Licht zu rücken , alles ver-
nieden werden, was die Chinese, : dahin auslegen konnten, daß

sie dem deutschen Kaiser weniger Ehrfurcht zu bezeigen brauchten,als dem Kaiser von China . Der Fall muß , wie die „Str . P .
"

nit Recht betont, vom chinesischen Standpunkt beurtheilt werden,
ncht von dem europäischen , und daher war es nothwendig, daß
die Beobachtung dieser Ceremonie verlangt wurde . Hätte man
davon Abstand genommen, so hätten die Chinesen einen falschen
Begriff von der Machtstellung des deutschen Kaisers erhalten , siehätten nicht verstanden, daß die Würde des deutschen Kaisers auch
in ihrer ganzen Bedeutung gewahrt bleibt , wenn man sich ihmanders als mit dem „Kotau " nähert , und hätten nach chinesischen
Begriffen aus der Unterlassung des Kotau vor dem deutschen
Kaiser gefolgert, daß der deutsche Kaiser auf einer niedrigeren
Rangstufe stehe, als der Kaiser von China . Eine derartige Vor¬
stellung durfte aber unter gar keinen Umständen Platz greifen .

Eine Laune des Schicksals.
Roman von Fcrgus Hnme.

Rach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten.)

(48 . Fortschung .)
23 . Kapitel .

Herbert Waldau ging nach Hause mit der inneren Befriedig¬
ung , die 'letzte Stunde gut angewcn'det zu haben . Er hatte Jennyvor Hiller und dessen Absichten gewarnt . Schlauer Weise hatteWaldau den Argwohn , den Jenny ohnehin gegen Hiller hegte,
durch seine leicht hingeworfenen Bemerkungen nur noch geschürt .Term seine Prophezeihung in Erfüllung ging und Hiller wirklich
kam , dann öurfte er sicher sein, daß Jenny sich sehr argwöhnischund
zurückhaltend gegen ihn verhielt , die Motive zu seinem Vorgehen
zu erforschen und ihn zu überliste!, srrcherr würde . Wenn sie auch in
Abrede stellte , daß sie ihn für den Schuldigen hielt , so hatte Waldau
dennoch deutlich herausgefühlt , daß sie für den ,/besten Freund "
des Ermordeten gar keine Sympathien empfand . Jenny hielt
Ieringham für den Schuldigen — wenn sich Hiller ihr gegenüberaber verdächtig machte , alsdann würde sie ihre Meinung gewiß
schnell genug ändern . Waldau lachte leise in sich hinein , als er analle diese Kleinigkeiten dachte ; denn er hatte Hiller nicht nur den
Boden unter den Füßen weggezogen , indem er Jenny gegen ihn
voreingenommen, sondern er hatte auch eine — wenigstens glaubteer das — passive Zuschauerin in einen aktiven Feind jenesMannes verwandelt .

Also der alte Diener Payntons hatte Jenny die Geschichtemit der Nckdel erzählt ! Kerry behauptete , derjenige , dem dieser
Schmuckgegenstantd gehöre, müsse der Mörder sein , und er wußte
auch , wer die Nadel besessen hatte . Wenn man ihn nur zu Mit¬
teilsamkeit veranlassen könnte, dann jäh man vielleicht eine Mög¬
lichkeit zur Lösung des Geheimnisses! Aber Kerrys Verhalten warso merkwürdig, daß man unmöglich voranssehen konnte, was erthunwürde , selbst wenn man ihn in die Enge rrieb . Wal-dan bildete
sich jetzt steif und fest ein , Kerry sei kein anderer als HanptmannLarchers Diener Denis Bantrn . denn wer außer ikun hätte etwasvon der Episode mit der Nadel wissen sollen ? Nur begriff Herbert« icht rech, rveshalb der ManIkseinen 'Namen geändert Halle und

Vor der Abreise nach Europa hatten die chinesischen Unterhändlerversprochen , daß Prinz Tschun den Kotau in einer seinem Rangentsprechenden Form aussühren werde, nachher haben die Man¬darinen aber einen Versuch beschlossen , sich um die ihnen sehr un¬bequeme Bedingung herumzudrücken , und so ist es gekommen ,daß Prinz Tschun vor dem Neberschreiten der deutschen Grenzekrank tverden mußte. Alan wollte auf chinesischer Seite im letztenAugenblick einen Punkt der getroffenen Abmachungen, der denChinesen sehr unbequem war , einfach bei Seite schieben und hoffte,daß die deutsche Regierung gute Miene zu dem bösen Spiel machenund sich mit Geringerem begnügen werde . Dazu scheint aber sehrwenig Neigung vorhanden zu sein . Auf die Gestaltung des Em-
psangs - Ceremoniells wird die Frage von Einfluß sein , ob Chinadas ihm vorgelegte Protokoll der Mächte endgiltig unterzeichnet ;enthält doch dieses Protokoll unter Artikel 12 die Angabe : „ Auchist ein Abkommen getroffen worden bezüglich Abänderung des
Hofceremoniells beim Empfang der fremden Gesandten .

" Inwelchem Sinne also zwischen der Unterzeichnung des Protokollsdurch China und dem Empfange der Sühnegesandtschaft ein Zu¬sammenhang besteht , ist klar . Leider ist es bis jetzt noch nichtbekannt geworden, ob die chinesische Siihnegesandtschaft schon vorihrer Abreise die Weisung erhalten hat , vor dem Neberschreitender
deutschen Grenze Schwierigkeiten zu machen , oder ob ihr die be¬treffende Instruktion erst beim Landen in Europa oder währendder Eisenbahnfahrt nach Basel zugegangen ist. Nicht ganz vonder Hand zu weisen ist die Frage , was geschehen würde , fallsPrinz Tschun veranlaßt werden sollte , in Basel kehrt zu machen ,um , ohne nach Berlin zur Sühnung des von China verübtenBruchs des Völkerrechts zu kommen , wieder in die Heimath zureisen. Wenn ein solcher Verlauf der Angelegenheit auch nichtwahrscheinlich erscheint , so kann man doch mit seiner Möglichkeitrechnen . Die Chinesen würden sich gewiß am liebsten auf dieseWeise aus . der Asfaire ziehen , und werden es auch thun , wenn esihirerr gelingt , bei einer anderen Großmacht sich für einen solchenSchritt thatkräftige Unterstützung zu sichern. Die Artssicht aber,daß den Chinesen ein derartiger « tresch gelingen könnte, daß sieirgendwo die erforderliche Unterstützung finden könnten, ist über¬aus schwach . Dazu würde sich wohl keiner der Mächte verstehen,die mit uns die Expedition nach China gemacht haben , denn daswürde doch einen gar zu argen Verstoß gegen die internationaleHöflichkeit bedeuten, und kerne Macht hat ein Interesse daran , demdeutschen Reich in dieser Angelegenheit zugunsten der Chinesenentgegenzutreten. Ernstlich in Betracht käme dabei nur Ruß¬land , und gerade Rußland befleißigt sich jetzt Deutschland gegen¬über einer Zuvorkommenheit, wie sie uns von russischer Seite nichtimmer erwiesen worden ist . Man braucht nur einen Blick in die

rrrssische Presse, in die großen Petersburger und Moskauer Zeit¬ungen zu werfe,r , um sich davon zu überzeugen. Die BlätterLberbieten einander förmlich in liebenswürdigen Besprechungendes Verhältnisses zwischen Rußland und Deutschland und thundies mit besonderer Bezugnahme auf die bevorstehende Zusammen¬kunft des deutschen Kaisers mit dem Kaiser Nikolaus 11 . Diegroßen russischen Blatter schlagen die freundlichsten Töne an . undes fehlte nur noch, daß sie dem Abschluß eines deutsch- sranzösisch-

russischen Bündnisses das Wort redeten. Es geschieht dieses ge¬wiß nicht ohne Zustimmung des Grafen Lamsdorff, und vielleichthüben damit auch die Alarmrufe des „Pester Lloyd" etwas zuthun , der durch die Anwesenheit einiger russischer Kanonenbootein den Donaumündungen einen bösen Nervenanfall bekommen
hat . Der „Pester Lloyd" führte dabei so aufgeregte Reden und
verrieth so große Besorgniß, daß man unwillkürlich stutzig werdenund sich die Frage vorlegen mußte, was denn eigentlich geschehensei . das derartige Unruhe veranlassen könnte . Offenbar hat das
Pester Blatt die Lage etwas zu tragisch aufgesaßt, darauf deuten
auch die beschwichtigenden Artikel der Wiener „Neuen FreienPresse" hin , die keinen Grund zur Beunruhigung sieht und die
Lage sehr ruhig beurtheilt.

X pariser vries.
Abgekürzter Militärdienst . — Die Auswanderung in dieKalonie».

Paris , 1 . Sept .
Die Frage des zweijährige« oder einjährigen Militärdiensteswird in der Wintersession den Senat beschäftigen und daher wird

sie schon jetzt in der Presse lebhaft besprochen. Ein ungenannterMitarbeiter der „ Franc « militaire ", eines Fachblattes, das dem
Kriegsminister nahe steht, bekämpft die von dem Senator deMontebello vorgeschlagene und vertheidigte einjährige Dienst¬zeit für alle diejenigen, die in einem Jahre die volle militärischeAusbildung erlangen können . Mit der einjährigen Dienstzeitkönne man allerdings ein noch größeres Kontingent von Soldaten
aufbringen , aber die absolute Zahl der Kämpfenden sei durchauskeine Bedingung des Sieges . Im Jahre 1870 habe Deutschlandallerdings mehr Soldaten gehabt ; aber der Sieg sei vor allemdem Umstande zuzufchreiben , daß eine Nation in Waffen einem
Berufsheere gegeyüberstand. Jy einem wichtigen Punkte jedochstimmt die „Franc « militaire " mit dem Projekte Montebelloüberein . Beide verlangen eine festen Kern von 200 000 Mann ,die freiwillig über die obligatorische Dienstzeit hinaus in derArmee bleiben . Nur darin gehen die Projekte auseinander , daßdie „Franc « militaire " zwei obligatorische Dienstjahre fordert ,während sich Montebello mit einem begnügt, so weit die Kriegs -
tüchtigkeit in dieser Zeit erreicht werden kann. Im „Eclair "
spricht sich sodann Senator de Montsort gegen jede Aender-
ung aus , welche die bestehende dreijährige Dienstzeit antastet .Das Militärgesetz von 1889 sei noch zu neu, um seine Proben voll¬ständig gemacht zu haben. Auf das dritte Dienstjahr zu ver¬
zichten sei eine wahre Verwegenheit, da noch niemand habe nach -
weisen können, daß Frankreich ohne,die größten finanziellenOpfer die nöthigen Unteroffiziere finden werde , die schon jetzt derZahl nach nicht ganz genügen. Kurz vor den Kammerwahlendie Frage der Verkürzung des Militärdienstes zu diskutieren seium so gefährlicher, als die Wahlpolitik ohnehin darauf dränge ,die Milrtärlasten zu erleichtern und die Interessen der Landesver -
theidigung außer Auge zu lassen . Auch Montfort wünscht einen
festen Kern von Wiederengagierten. aber verbunden mit der
dreijährigen Dienstzeit genügen ihm 25—30 000 Mann , was daSBudget nicht zu sehr belasten würde.

warum er in Den Diensten eines Einsiedlers wie paynton blieb ?Alle diese Fragen konnten nur durch eine Unterredung mit 5wrrygelöst werden. Freilich hatte Waldau wenig Hoffnung , daß Kerryder Vernunft zugängig war und die Gründe für sein Still¬schweigen sowie sein sonstiges räthselhaftes Benehmen darlegen wurde .So hin und her überlegend urid alle Einzelheiten von deinneuen Gesichtspunkte aus erwägend, der sich ihm durch die Unter¬haltung mit Jenny eröffnet hatte , kanr er zu Hause an . Er hörte,daß Erich noch immer im Garten weile , so lenkte er seine Schrittedorthin , um ihm das Ergebmß seines Gespräches zu erzählen undweiteres zu berathen - Larcher hatte sich in einem bequemen Garten¬stuhl zurückgelehnt und hielt ein offenes Buch ans den Knieen. Crlas jedoch nicht darin , sondern blickte traumverloren in das grüneGeFweig der Bäume , die ihn rings rimgaben . Als er die festenSchritte Herberts vernahm, wandte er den Kopf uird erröthete , wiewenn er sich bei einem Unrecht ertappt sähe . Seine Verlegenheitwuchs noch mehr, als der kleine Mann ihn mit scharfen Blicken undeinem belustigten Ausdruck im Gesicht musterte.
„Sie ist ein ganz entzückendes Wesen "

, meinte Waldau be¬deutsam, „ und ich kann Dir 's garnicht verdenken, daß Du in Ge¬danken bei ihr weilst. "
„Wen meinst Du eigentlich ?" fragte Erich , nun herzlichlachend . „Bildest Du Dir etwa ein . Gedankenleser zu sein ? "
„Soweit Tu in Betracht kommst — bin ich es . Als ob ichnicht wüßte , wie leicht Tu für ein hübsches Gesicht entbrennst !Als ob ich nicht errathen könnte , daß Tu an Jenny Payntondachtest. "
„Nun ja "

, gab Erich fröhlich lachend zu . „ Ich leugne es
garnicht. Trotzdem ich sie nur ganz flüchtig gesehen , hat sie einen
bezaubernden Eindruck aus mich gemacht . Ein interessanteres und
sympathischeres Gesicht habe ich nioin Lebtag nicht gesehen .

"
„Pah , das sagst Du von jedem weiblichen Wesen, das nur

halbwegs hübsch ist . Deine Gänse sind stets Schwäne ! "
„Jenny ist jedensirlls einer ! " erwiderte Larcher schrwll . „Du

selber wirrt das kaum in Abrede stellen . Was ihre Schönheit be¬trifft , so hat sie rnich förmlich bezaubert. Sichst Du . ich nenne
sie in Gedanken schon Jenny , das kommt aber nur davon, weil Dustets ihren Vornamen anwendest , wenn Du von ihr sprichst. Also
Jenny ist —"

„Mein lieber Herr Ton Juan, " unterbrachihn Waldau fairst,„hältst Du es nicht für vernünftiger, von etwas anderem alrDeinen Herzensgefühlen zu reden ? Von geschäftlichen Dingenzum Beispiel ! Du darfst über Deinen idealen Empfindungen nichtdie Wirklichkeit vergessen !"
„ Ach , unsere Aufgabe," sagte Larcher müden Tones und mittiefem Seufzer , „ ich glaube nicht, daß wir unser Ziel erreichenwerden . Das Geheimniß, das über meines Vaters Tode lagert ,wird ein solches bleiben bis in alle Ewigkeit. "
„ Das glaube ich nicht, denn ich habe heute etwas sehr Wich¬tiges erfahren -"
„ Ah , von Fräulein Paynton ?"
„Jawohl . Wir haben ziemlich lange miteinander geplaudert ,und ich kann Dir sagen , daß sie keinen gelinden Schreck bekam, alssie das Motiv zu Deiner Anwesenheit hier kennen lernte .

"
„Herbert , war es auch klug von Dir , ühr Las zu sagen?"
„Natürlich, " entgegnete Waldau mit Bestimmtheit- „Mrvermögen ohne ihre Hilfe garnichts auszurichten, und sie würdeuns diese ganz energisch verweigern, wenn sie die Beweggründefür unsere Nachforschungen nicht wüßte.

"
„Nun , wie lautet also ihre Meinung über die Sache ?"
„Sie hält Jeringham für den Mörder Deines Baters , wenig¬stens sagt sie so . Ich müßte mich aber schr irren , wenn ich nicht be¬merkt zu haben glaubte, daß sie Hiller ebenfalls im Verdacht hat .Wer weiß, ob sie nicht früher oder später Lintons Meinung theilt ! "
„ Sagtest Tu ihr, daß wir Hiller beargwöhnen?" forschteErich besorgt .
„Nicht direkt, aber ich gab es ihr zu oerstchen . Ich bemühtemich sozusagen , das kleine Samenkorn des Verdachts , das berettsin ihrer Seele lag . zum Keimen zu bringen. Du sichst mich so ver¬wundert an , Erich ! Verlaß Dich darauf , Hiller hat mit der Sachemehr zrr thun , als er sich den Anschein giebt und bei der damaligenGerichtsverhandlung gab . Seiner Aussage gemäß hat er in jenerNacht den Ballsaal nicht verlassen und konnte aus diesem Grundevon den schrecklichen Vorgängen in den „Lorbeeren " nichts wissen !Und trotz alledem hat er Kenntniß von Einzelheiten , die entschiedendararff Hinweisen , daß er Augenzeuge jener Vorgänge war . "

(Fortsetzung folat.i



Sette 2.
Nach einer von dem Kolonialamte ausgcgcbcncn Statistikvxrnderten im ersten Halbjahre 1901 nicht ganz 470 Personen ,worunter 72 Kinder nach den überseeischen französischen Besitz¬

ungen aus, hauptsächlich nach Jndo -China , Madagaskarund Neu-
Koledonien.

.
Sie verfügten ihren Angaben gemäß, über ein

Gesarnmtkapital von 337 000 Franken . Caffagnac nimmt die Ge¬
legenheit wahr, wieder gegen die französischen Kolonialunter¬
nehmungen loszuziehen, die seines Erachtens keinen Sinn haben,ja ein Verbrechen gegen die Nation sind . Die Kolonien als
solche , führt er aus, kosten jährlich 120 Millionen — hundert¬
zwanzig Millionen für achthundert Auswanderer ! -— für acht¬
hundert Auswanderer jeden Alters ! Dazu kommen dieses Jahr
noch 250 Millionen für die Anlegung der indochinesischen Eisen¬
bahnen, und da Frankreich, wenn es keine Kolonien hätte , auchkeiner Flotte bedürfte, so müssen die 320 Millionen für die Flotte
auch noch hinzugerechnet werden. Achthundert Millionen für
achthundert Auswanderer ! stöhnt der Bonapartist , der die Re¬
publik für die geringe Auswanderungslust der Franzosen ver¬
antwortlich macht und gegen sie die Anschuldigung erhebt, sie
werfe das sauer erworbene Geld der französischen Steuerpflicht¬
igen hinaus, damit Engländerund Deutsche es sich in den franzö-
fischen Besitzungen tvohl sein lassen .

Der Kolonialverwaltung wird von einem Schwiegersöhne
Paul Bert's, Joseph C h a i l l e y-B e r t, ebenfalls der Text ge¬
lesen, der Tadel aber im „Journal des Debats " verständiger be¬
gründet . Er zählt auf, was anderswo gethan wird , in England,Deutschland, Holland, sogar in Italien , um das Mutterland über
die Verhältnisse in den überseeischen Kolonien zu unterrichten und
führt daneben Beispiele von der Nachlässigkeit des französischen
Kolonialministeriums an, die mehr nach der Tendenz aussieht,
die Wahrheit zu vertuschen . So werden jetzt die Berichte über den
Handelsverkehr, die wirthschaftliche Lage der verschiedenen Ko¬
lonien nicht mehr veröffentlicht, wie noch vor drei Jahren unter
dem Kolonialminifter Guillain. Ferner erinnert Chailley-Bert
daran, daß er vor fünfzehn Jahren ernsüiche Bedenken gegen die
Vertretung Cochinchina 's im Parlament erhob, weil diese Kolonie
neben 1800 000 Anamiten nur 2000 Franzosen zahlte ; von
denen 1350 Beamte waren . Der Abgeordnete BlanesubS er¬
grimmte über diese Arbeit und setzte es durch , daß seitdem in der
Kolonialstatistik die Kapitel über die europäische Bevölkerung
unterdrückt wurden.- Das Gleiche widerfuhr dem Kapitel über die
Sterblichkeit in dm Kolonien, nachdem die Angaben des Sani¬
tätsdienstes über die Erkrankung und das Hinsterben der Sol¬
daten das Publikum ängsflich gestimmt hatten.

Tages ' Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Der Kaiser hörte am Samstag Vormittag im Neuen Palais
die Vorträge de§ Stellvertreters des Staatssekretärs des Reichs¬
marineamtes, Admiral Büchse ! und des Chefs des Marine-Cabinets
von Senden-Bibran.

hd Die Begegnung des Kaisers mit dem Zaren
bei Danzig wird dem „B. L.-A." zufolge nach den neuesten Bestim¬
mungen erst am 11. September Vormittags erfolgen und zwar ent¬
weder auf der Höhe von Heia oder bei stürmischem Wetter auf der
Dauziger Rhede.* Beim diesjährigen Kaisermanöver dürste die Ge»
neralidee die sein , daß eine vom Osten heranrückende Armee
einen Einfall in das Gebiet der westpreußischen Provinz
plant , während dem Armeecorps dieser Provinz die Aufgabe zufällt ,
den Einfall der Ostarmee abzuschlagen. Als endailtige Absicht des
Feindes wird dann die Okkupirung des Weichseldeltas
und schließlich der Vormarsch auf Danzig angesehen. Die
Entscheidung hierüber wird auf einem Felde fallen , das einerseits
von den Städten Dirschau , Preußifch -Stargard und Pelplin , anderer¬
seits von der Weichsel begrenzt wird. Nach einer neuen amtlichen
Mittheilung wird das eigentliche Hanptmanöver der beiden Korps
gegeneinander nur zwei volle Tage , den 17. nnd 18. September,
einen ganz ungewöhnlich kurzen Zeitraum , in Anspruch nehmen, so
daß die Truppenabmärsche nicht erst im Laufe des 19. September,
sondern bereits in den ersten Stunden dieses Tages beginnen .

dcl Die tragikomische Angelegenheit des chinesischen Suhne-
prinze« wird in Berliner Regierungskreisen nach wie vor mit
größtem Gleichmut- behandelt, da man der festen Ansicht ist, daß
der Prinz no-lens volens seinen Sühnegang wird antreten und
den an ihn gestellten Forderungen sich wird fügen miissen .

M Aus Gumbinnen wird dem „Berl. Tagebl .
" gemeldet,

daß die Nachricht , der zum Tode verurtheilte Marten sei auf An¬
ordnung des Gerichtsherrn , kommcmdirenden Generals
Graf Finck Von Finckenstein , «ach Danzig gebracht worden, ein
Jrrthum sei . Marten wird vielmehr bis zur Entscheidung des
Reichs -Militär-Gerichtshofes in Gumbinnen verbleiben. Am
Freitag wurde den Eltern des Marten gestattet, ihren Sohn im
Gefängniß zu besuchen und unter strenger Aufsicht zu sprechen.
Allen Militärpersonen ist in der Angelegenheit von Krosigk bei
Vermeidung von Arreststrafen strenges Süllschweigen über Einzel¬
heiten aus der Untersuchung auferlegt worden . Dem Vernehmen
nach steht eine neue Verhaftung des Sergeanten Hickel bevor.

* Das Schreiben des Kardinalstaats - Sekretärs
Rampolla ist vom Elsässer „Kurier " offenbar ans Mißstimmung
über die Vorgänge im Elsaß bei Ernennung des Bischofs von Metz
und des Weibbischofs von Straßbnrg veröffentlicht worden . Wie
die „Köln. Vz

'
tg." mittheilt, kann das Schreiben nicht vom 20. Juli

, 1901 stammen, da es schon längere Zeit in engeren Kreisen bekannt
war ; in dem Archiv für kath. Kirchenrecht (3. Heft ), in dem soeben der la¬
teinische Text veröffentlicht wird , trägt es das Datum vom 20. Juli

! 1900, Sodann ist es nicht an die preußischen Domkapitel gerichtet,
sondern an die Bischöfe , in deren Diözesen die Bischofswahleu durch
die Kapitel gethätigt werden. Das ergibt sich aus der Ueberschrist,
sowie aus dem vom „Elf. Kurier " unterdrückten Schluffe , in welchem
dem Bischöfe der Auftrag ertheilt wird, seinem Kapitel davon Mit-
thellung zu machen .

i * In der Zolltariffrage wird der „Ff . Ztg .
" aus Berlin mit-

getheilt : Ende September Pflegt der Bundesrath seine Thätigkeit
! wieder aufzunehmen. Es ist vor Kurzem in Form einer sog.
Nachricht die Behauptung durch die Blätter gegangen, daß der
Dundesrath den Entwurf eines Zolltarifgesetzcs und des Zoll¬
tarifs derarüg erledigen werde, daß die Vorlage dem Reichstage
gleich bei der Wiederaufnahme seiner Session, also am 26. Novbr .
zugchen könne. Es ist möglich , daß das eintritt, aber irgend¬
welche Gewißheit besteht nicht . Man hält es in Bundesraths¬
kreisen für durchaus nicht unwahrscheinlich , daß die Berathung
der Entwürfe im Bundesrath dort noch längere Zeit in Anspruch
nehmen dürfe, und das wird umso eher der Fall sein, je mehr
Material in Form von Eingaben und Protesten dem Bundesrath
zugehen wird . Es wäre verfehlt, wenn die Peüüonsbewegung
gegen den neuen Zolltarif sich nur an den Reichstag und nicht an
die erste Instanz, deren Berathung er unterliegt, wendet.* Gegen alle Lebensmittelzölle haben lt . „F . Z .

" am Sams¬
tag in Dresden zwanzig stark besuchte Arbeiterversammlnnaen
nachdrücklichst protesürt .

_ Badische Dresse ._
Inm tzode des Prinzen Kermann von Sachsen -Weimar .
He Das am Samstag früh in Berchtesgaden erfolgte Ableben

des Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar weckt nichtnur in Württemberg, wo der Dahingeschiedene im besten Sinne desWortes populär war und die Blätter ihm warme Nachrufe widmen.

Prinz Hermann von Sachsen - Weimar si.

V ff

sondern auch in den badischen Landen allgemeine Theilnahme , zumalin der Stadt Baden -Baden , die den ritterliche» Prinzen wegen seiner
Verdiensteals PräsidentdesJnternationalen RennvereinszuihremEhren-
bürger ernannte . Außerdem war der Verstorbene Präsident des Renn¬
vereins in Frankfurt a . M . und an der Spitze noch anderer gemeinnützigen
Untrrnrhmnngen . Seit seiner Verheirathung mit der 1898 ver¬
storbenen Prinzessin Auguste von Württemberg, Tochter des KönigsWilhelm I., hatte er in Stuttgart gelebt, wo auch seine Leiche bei¬
gesetzt wird . Er hinterläßt fünf Kinder , die verwittwete Erbgroß¬
herzogin von Sachsen-Weimar , den in Heidelberg lebenden Prinzen
Wilhelm , die Prinzen Bernhard nnd Ernst und die Prinzessin Maria ,
sowie einen Bruder, den britischen Feldmarschall Prinz Eduard.
Politisch ist er nie hervorgetreten .

Spanien .
* Dem deutschen Schulschiff Stein » welches am Freitag

Nachmittag im Hafen von San Sebastian einlief, ist von dieserStadt ein auffallend herzlicher Empfang bereitet worden . Der Schul¬
schiff „Stein" hier bereitete Empfang ist auffallend herzlich . Der
Kaiser gestattete eine Unterbrechung der Trauer , um die Theilnahmeder Besatzung des „Stein " an den veranstalteten Festlichkeiten zu
ermöglichen. Heute Vormittag trifft der deutsche Botschafter v.
Radowitz ein, der den Commandanten Fregattenkapitän Bachem auf
Schloß Mramar der Königin vorstellen wird. Im Schloßvark
finden zu Ehren der Deutschen heute Nachmittag ein Gartenfest , ferner
morgen «in Stiergefecht , übermorgen eine Regatta statt, für Dienstag
ist ein venetianisches Wafferfest, später Ball im großen Casino
geplant. Der Ministerpräsident besuchte heute das Schulschiff .Stein".Die Bevölkerung jubelt vielfach den jungen Seeleuten zu.

Serbien.
hd Der „Berl. Lok. -Anz. " meldet aus Belgrad : Schon vor

geraumer Zeit tauchte hier das Gerücht auf, König Alexander
gedenke einen der beiden Brüder der Königin Draga zum Thron¬
folger auszurufen . Nun tritt dieses Gerücht abermals auf und
findet sogar aus Hofkreisen Bestättgung . Der Auserwählte des
Königs ffoll ein jüngerer Schwager, Leutnant Nikodemus Lnnye-
diza sein . — Demselben Blatte wird weiter aus Belgrad gemeldet:
Großes Anffehen erregen hier die Borkommniffe in der Militär-
Akademie . Der Direktor der Akademie General Boschkovitswurde seines Postens enthoben, weil er einen Neffen der Königin,der Kadett ist, zurechtgewiesen hatte . Mese Maßregel verursachtein Offizierskreisen große Entrüstung. Der König ernannte den
General Lazarevits zum Direktor der Akademie , doch weigerte sich
dieser nach dem Vorgefallenen, den Posten anznnehmen. — Aus
Sparsamkeits -Mcksichten wurden die bisherigen 30 Infanterie-
Regimenter in je 2 Bataillonen in 20 Regimenter zu je 3 Ba¬
taillonen umformirt. Die Präsenzziffer erscheint dadurch unver¬
ändert , doch werden durch Verminderung der Kommandostellen
wesentliche Ersparnisse erzielt.

Australien .
* In einem Berichte, der der „Köln . Ztg . " ans Apia zugehtwird darüber geklagt, daß , nachdem das Knnst'sche Dampfernnter-

nehmen eingegangen ist . nach wie vor nur Dampfer unter fremd¬
ländischen Flaggen Apia anlansen . Ferner wird mitgetheilt , die
Regierung beabsichtige chinesische Arbeiter einznführen, da zur Zeit
Schwierigkeiten bei den chinesischen Behörden nicht zn erwarten seien .Sie habe an die Interessenten Anfragen über die Anzahl der ge¬
wünschten Arbeiter erlassen, jedoch schlöffen diese vorläufigen Angaben
noch keine Verpflichtungen zur Anstellung der später zn erwartenden
Chinesen in sich.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13. Julids. Js . gnädigst geruht , den Notar August Walther in Oberkirch tu

den Amtsbezirk Lahr zu versetzen.
Bom Justizministerium wurde dem Notar August Walther das

Notariat Lahr IV zugewiesen .

Aus Baden .
* IreiSurg , 31. Aug . Wie , lt. „ St . P ." , aus zuverlässigerQuelle verlautet , wird Stadtrath Wilhelm Fischer in Fr ei bürg

nicht mehr als Zentrums -Kandidat für den Landtag dortselbst
anftreten ; Rechtsanwalt Konstantin Fehrenbach . gleichfallsStadtrath, wird auf den Schild gehobelt werdcit. Dieser war in
früheren Jahren bereits Mitglied der zweite» Kanimer und wurde
wegen seiner gemäßigten Haltung mit Lender nnd Förderer beiseite
geschoben.

* Konstanz , 31. Ang . Der seitherige Vertreter deS ersten
Landtagswahl-Bezirks (Heb erlingen - Pfnllendorf ) , Ober-
stiftungsrath Hng Hierselbst hat die Centrinn skandidatur
für die bevorstehenden Neilwahlen auf Drängen seiner Parteifreunde
wiederanEommem^ _ _ _ __

Badische Chrsuil
* Mannheim , 31 . Ang . Herr Schriftsetzer Joh. Peter Sieck -

mann feiert morgen, Sonntag , mit seiner Gemahlin das seltene Fest
der goldenen Hochzeit. Der Jubilar ist Mitglied des hiesigenMilitärvereins und erfreut sich einer vollen Geistesfrische nlld Ge¬
sundheit.

Nr. 205.
* Mannheim , 31. Aug. Gestern wurde am rechten Neckar¬

ufer bei der Jnngbnschfähre hier die Leiche des seit 25. d, M.vermißten 18 Jahre alten Erdarbeiters Antonis Todesco vonCordenons (Italien), seither hier Rheinhäuserstraße wohnhaft ,gelandet . Allem Anschein »ach liegt Selbstmord in Folge
häuslicher Zwistigkeiten vor . Die Leiche des Gelandeten wurde in
die Leichenhalle auf den Friedhof hier verbracht . Der Ausläufer
Georg Schwarz hier, welcher , in der Nacht ans den 25. d . Mts. inder Augartenstraße hier von dem Taglöhner Jakob Endres von
Speyer durch Messerstiche schwer verletzt ivnrde, ist am 30. d . Mts .Vormittags 9V« Uhr im allgemeinen Krankenhanse hier seinen Ver¬
letzungen erlegen . Durch Selbstentzündung gerieth am28. d . Mts, in einem Kohlenlager am Binnenhafen ein größerer
Haufen — etwa 1000 Ztr. — Flamiiinnßkohlen in Brand , tourte
aber bald wieder gelöscht . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Kockenheim , 1 . Sept. In mehreren auswärtigen Blättern
ist bei der Verhaftung des Johannes Baust der Name falsch gesetztWorten ; eS hieß vielfach Johannes Rausch, was wir hiermit als
falsch bezeichnen .

X Nergyanse« (A. Durlach ), 31. Aug . Vor drei Tagen hatdie Gendarmerie von Durlach den ganzen Tag hier Erhebungen ge¬macht und verschiedene Häuser durchsucht, um Wilderer zu er¬mitteln . Schließlich wurdeir auch lt. „Durl. Wchbl." drei Burschen,welche den ganzen Winter das Handwerk ttteben, festgenommen und
nach Durlach eingeliefert . Verschiedene Gewehre und sonstige Jagd-
geräthschaften wurden beschlagnahmt. An die richtigen Wilderer istdie Gendarmerie , wie es scheint , doch nicht gekommen. Wie manhört, sollen verschiedene dieser Persönlichkeiten, auch verheiratheteMänner, die das Handwerk mit Vorliebe seit Jahren treiben , alsder Zweck der Hausdurchsuchung durch die Gendarmerie bekannt
wurde, ihre Waffen mit Pulver und Blei und Hasenbälge rc. aufdie Seite geschafft haben .* Kehl, 31. Aug . Die beiden Söhne des FabrikarbeitersNikolaus Schmitt, in Pflege bei Kutscher Schmitt in Dorf Kehl,gingen gestern Nachmittag nach dem elsässischen Hafen auf der Sporen¬
insel, um Holz zu suchen, und sind lt . „K. Z ." bis jetzt noch nichtin die Wohnung ihrer Pflegeelteru zurückgekehrt . Die beiden Knaben
sind im Alter von 9 und 10 Jahren.

Lahr, 1 . Sept. Ein vorzüglicher Schütze ist der 22jährigeSohn Eduard des hiesigen Waldhüters Kaessinger . Derselbe
beendet jetzt als Gefreiter seine militärische Dienstzeit bei der 3. Com¬
pagnie des Hannov . Jägerbataillons Nr. 10 in Bitsch. Er hat
nämlich den Königspreis und den Preis der Stadt Goslar
erschossen . Der erstere besteht aus 2 silbernen Pokalen , einen
innen vergoldet , der andere mit Ansichten von Straßburg, dann einer
silbernen Remontoiruhr und einem Ehrenhirschfänger . Der Preisvon Goslar besteht in einer 50 cm auf 1 m großen Löwengruppeund bleibt bei der Compagnie . Kaeffinger hat schon im Vorjahreeinen Preis erschoffen nnd die Schützenabzeichenerlangt. Wir gratn-
liren dem jungen Mann zu seinen Erfolgen !

* IreiSnrg , 31 . Ang . Als vor mehreren Jahren die nahm
vollendete Universitätsbibliothek in Angriff genommen wurde, hieß es
allgemein : drüben, wo die alte frühere Rempartkaserne steht, wird
nun wohl die neue Universität gebaut werden. Diese Ber-
niuthnng lag nahe und wird sich auch bestätigen : Wie jetzt gemeldetwird , hat der Staat die Rempartkaserne , die sich im städti¬
schen Besitz befand , erworben — es soll an ihrer Stelle ein
Kollegiengebäude für die Universität gebaut werden.* Frriburg » 31 . Aug. Heute Früh konnten wir in Freiburg zum
ersten Mal die elektrischen Straßenbahnwagen und zwar außen und inneu
beleuchtet , auf der Güntersthalstratze laufen sehen . DeseDen erregten,lt . „Brsg , Ztg .

", wegen ihrer Eleganz allgemeine Bewunderung . Trotz¬
dem der Kontakt durch den auf den Schienen liegenden Straßenschmnhein mangelhafter war , liefen die Wagen tadellos und überwanden leicht
die beträchtliche Steigung der Güntersthalstratze .* Dreifach, 31. Aug . Durch verschiedene Zeitungen ging in
den letzten Tagen die Notiz , daß in Leiselheim (Amt Breisach)
sich der Metzgermeister Konrad Günther erhängt habe. Die Mit-
theilnng entstammte der „Neuen Bad. Ldsztg." und wurde ihr von
den betr. Zeitungen erst beim Nachdruck der Vermerk „A. Breisach"
angehängt. Es sei nun festgestellt, daß mit der Notizder „N. Bad. Ldsz."
der 1405 Einwohner zählende Ort Leiselheim in Hessen gemeint ist.Einen Metzgermeister Konrad Günther giebt es in Leiselheim (Amt
Breisach) gar nicht.* Konstanz , 31 . Aug . Bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften waren gestern zur Mittagstafel geladen Freiherr Franz
v. Bodman mit Gemahlin und Major a. D. Freiherr Sigmund
v. Bodman -Langenrain mit Gemahlin . Zur Abendtafel war geladen
Herr LandeSkommiffär Geh . Ober-Reg.-Rath Freiherr v. Bodman
mit Gemahlin von Konstanz. (Konst. Ztg .)

* Konstanz, 31. Aug . Der Schützengesellschaft hier
spendete Prinz M a x von Baden einen prachtvoll vergoldeten silbernen
Becher mit Widmung . An Großherzogs Geburtstag wird das Ge¬
schenk heransgeschossen werden.

Die Rennen zu Baden -Baden .
Vierter Tag .

3) Iffezheim, 1. Sept. Wenngleich der vierte Tag nicht die
Popularität des dritten Tages , an dem die Entscheidung sich um den
Goldpokal drehte, besitzt, so steht er in sportlicher Beziehung doch
hoch. Im Mittelpunkt des gestrigen Tages befand sich die Flieger-
konkurreiiz , die Badener Prinz of Wales Stakes , die Heuer durch die
Bctheiligung des ' Auslandes ( französ. und österr.) im wahrstenSinne des Wortes international war. Das reiche Rennen fiel nach
Frankreich, das im diesjährigen Meeting besonders glücklich ist. Die
Felder waren durchweg gut besetzt. Die Trauerbotschaft von
dem Hinscheiden des langjährigen, allverehrten Präfidenten, des
Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar , ließ eine frohe
Stimliinng auf dem Rennplatz, der sehr gut besucht war, nicht auf-
kommen .

'
Die Rennen hatten im Einzelnen folgenden Verlauf:

1 . Schwarzwald - Handicap . Preis der Stadt Baden
4000 M. Dein zweiten Pferde werden bis 1000 M., dem dritten
Pferde bis 500 M. aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt
9 Pferde liefen. Erstes Herrn C . G. Binding's br. St . „Gardez
la Reine "

, zweites Herrn A. W . Behrens' br. H. „Waldmeister ",
drittes Herrn A . v. Lilienthal's F .-H . „ Bonito" . Leicht mit ‘/« Länge«
gewonnen. Tot. 35 : 10, Platz 38 , 80 , 76 : 20 M . \2. Preis von Karlsruhe . Union - Klub - Preis 4000 Mk. !
Dein zweiten Pferde werden bis 1000 Mk., dem dritten bis 700 Mk,
deni vierten Pferde bis 300 Mk. aus den Eins. u. Reug. garantirt.5 Pferde am Start . Erstes : Kgl . Prenß . Hpt.-Gest. Graditz' br. H.
„Hexentanz" ; zweites : Hrn . U. v. Oertzen's F .-H. „Antos" ; drittes :
Frhr. W. v. Eckhardtstein's br. St . „Rowena ". Im harten Kamp!
mit Hals gewonnen. Tot . 34 : 10, Platz 36 , 34 : 20 Mk.

3. Badener Prince ofWalesStakes . GarantirtePreis¬
höhe : 24000 Mk. Hiervon 20000 Mk. dem Sieger , 3000 Mk . dB
zweiten und 1000 Mk . dem dritten Pferde. 7 Pferde liefen. Erstes:
MouS : C . Blanc'S br . H . „Fautassin" ; zweites : Hrn. B. Naumann ^
br. St . „ Namoiiiia " nnd Hrn. Weinberg 's F . H . „Monti"

, tobte®
Rennen ; viertes : Hrn. A. v . Pechy's br. H . „Davensberg" , leicht
gewonnen mit einer Länge . Tot. 38 : 10, Platz 26 . 26. 44 : 20 M

. 4. Heidelberg - Handicap . Preis der StadtBade «,
10,000 M . Dein zweiten Pferde werden bis 2000 M., de«
bnltcu bis 1000 Bi. ans den Eins , nnd Reug. garantirt . 11 Pferd«
am Start . Erstes : Herrn A. v . Kanlla 's F .-H . „Sanicle " , zweites :
Kgl. Prenß . Hpt .- Gest. Graditz ' schw. St . „ Ameise k." , drittes :
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Herrn Balduin's br. St . „Medea ". Mit 2 ' ., Längen leicht ge¬
wonnen . Tot. 192 : 10, Platz 136 . 46 . 52 : 20 TL

5. Wassers all - Hür den - Re » neu . Uuion - Klub - Prcis ,
SO 00 M. De», »weiten Pferde werden bis 500 TL, dem dritten
bis 200 M . aus den Eins , und Reng . garantirt . 10 Pferde liefen.
Erstes : Herrn H. Wcncke 's br. W. „ Serio Comic"

, zweites : Mr.
K.'s F.-St . „Lucrezia "

, drittes : Herr» W . Lewison's F . -St . „ Old
Kirl" . Mit 1 '/, Längen gewonnen . Tot . 130 : 10, Platz 78 . 36 .
68 : 20 M.

6. Wellgunde - Steeple - Chase. Union - Klub - Preis ,
g 000 M . Dem zweiten Pferde werden bis 600 M . . dem dritten
bis 400 M. ans den Eins, und Reng . garantirt . 5 Pferde liefen.
Erstes : Rittm. Graf Bredow 's dbr. St . „ Mrs . Arthur"

, zweites :
Herrn K . v. Tepper -Laski 's br. W. „ Athos"

, drittes : Herrn W
Schulz' br. W. „Herou ". Mit 2 Längen gewouuen.

Fünfter Tag .
O Iffezheim, 1. Sept. Im letzten Tag des in jeder Beziehung

fcoßartig verlaufenen fünftägigen Meetings fanden die sportlichen
ceigniffe auf den , grünen Rasen Iffezheims einen würdigen Ab¬

schluß- Sportlich blieb der heutige Tag keineswegs hinter den
übrigen zurück in Anbetracht der Renuen , wie Prinz Herrmann von
Sacksen-Weiiuar -Renntn, Kingsem-Rcnuen und der Großen Badener
Handicaps-Steeple-Chase. Die Felder waren durchweg gut besetzt.
Frankreich entführte auch am heutigen Tage das Hauptrennen. Der
Besuch war sehr gut, das Wetter nicht minder .

Die Rennen hatten im Einzelnen folgenden Verlauf.
1 . Chamant - Rennen . Union - Klub - Preis 2000 M.

Dem zweiten Pferde werden bis 1000 M. , dem dritten bis 500 M.
au» den Eins , und Reng . garantirt . 5 Pferde liefen. Erstes :
Hm. Weinberg 's br. St . „Saskia " ; zweites : Hrn. C. F . Müller's
br. H. „Wickel " ; drittes : Kgl . Preuß . Hpt.-Gest. Graditz 's F . -St ..Rabenschwinge" . Im Handgalopp mit % Längen gewonnen. Tot.
36 : 10. Platz 28 : 34 : 20 M.

2. Prinz Herrmann von Sachsen - Weimar - Rennen .
Preis 16,000 M . Dem zweiten Pferde werden bis 2000 M.,
dem dritten dis 1000 M., dem vierten bis 500 M . aus den Eins,
und Reng . garantirt . 7 Pferde am Start . Erstes : Mous. Maurice
Eplaussi 's br. H . „ Monsieur Am^deS" ; zweites : Hrn. A. Müut -
wann's br. H . „ Bärenhäuter" ; drittes : Hrn. A . Beit's F .-St .
„Ordonnanz " . Leicht gewonnen. Tot . 20 : 10, Platz 25 . 40, 38 : 20 M.

3. Kincsem - Rennen . Garantirte Preishöhe 10,000 M.
Hiervon 8000 M. dem ersten . 1000 M. dem zweiten . 600 M. dem
dritten, 400 M . den , vierten Pferde. 6 Pferde liefen. Erstes :
Prinz M. v . Braganza's schwbr . H. „Geranium" ; zweites : Herrn
Weinberg's F .-H . „ Monki "

; drittes : Herrn E . v . Blaskovits' F .-H.
„Charmcr" . Leicht im Handgalopp gewonnen mit */« Längen . Tot.
20 : 10, Platz 24, 25 : 29 TL

4 . Abschieds - H andicap . Preis 4000 M . Dem zweiten
Pferde werden bis 1000 TL , dem dritten bis 700 M . , dem vierten
bis 400 M . . dem fünften bis 250 M . ans den Einsätzen garantirt .
11 Pferde liefen. Erstes : Gras H. Bethnsy -Hnc's F.-St . „Gold¬
tochter" ; zweites : Hrn. 2'- Rauwann's F .-W . „Connex " ; drittes :
Frhr. W. v. Eckhardtstein' . ' St . „ Dover " . Im Kampfe mit'/« Längen ' gewonnen . L '

.0, Platz 40 , 32, 86 : 20 M .5. Große Badener i dicap - Steeple - Chase . Garan¬
tirte Preishöhe : 25000 Pik . yicrvon 20000 Mk. dem ersten, 3000
Mark dem zweiten, 1200 Mk. dem dritten, 800 Mk. dem vierten
Pferde. 11 Pferde liefen. Erstes : Conile G . de Cherisey's br. H .
„Ipswich " ; zweites : Hrn. R . Eltz 's br. St . „Angebinde "

; drittes :
Eapt . JoS's F . H. „Snob " ; viertes : Hrn. H . Strube's F . H
„Anglomane". „ Nauki Poo " stürzte bei der Mauer am englischen
Sprung. „ Serpenteau" und „ Kadett " mit einer Länge gewonnen .Tot. 75 : 10, Platz 66, 46, 62 : 20 Mk.

6. Fremersberg Hürden - Handicap . Garantirte Preis¬
höhe : 10000 Mk. Hiervon 7000 Mark dem ersten , 1500 Mk. dem
zweiten , 1000 Mk. dem dritten und 500 Mark dem vierten Pferde.5 Pferde liefen. Erstes : Hrn. R . Hauiel 's F . St . „Jamais" ;
zweites : Hrn. H. Manske 's br. H. „Siegwart " ; drittes : Prinz Max
Egon Taxis' Sch . St . „ Corelli n \ Mit vier Längen gewönnen.

* * *
* Baden -Baden, 31 . Aug. Gestern Nachmittag fand unter dem

Barsche deZ Grafen Lehndorff , welcher an Stelle des erkrankten
Präsidenten, des heute in Berchtesgaden geswrbenen Prinzen Her¬
mann von Sachse n-W e i m a r » die Geschäfte leitet , eine Sitzung
des Internationalen Renn - Komitees statt . Von den Beschlüssen ist dem
„ Bad . Tgbl .

" zufolge zunächst hervorzuheben, daß für die Abhaltung der
nächstjährigen Rennen wieder dieselben Mittel , wie bisher , zur Verfüg¬
ung gestellt werden sollen , damit das Programm wieder in der bisherigen
Art ausgeschrieben werden kann. Wegen des Ausschreibens des
. Großen Preises von Batzen" pro 1903 und des „Fürstenberg - Memo-
rials " pro 1904 wurde beschlossen, daß die beiden Rennen wieder in der¬
selben Weise ausgeschrieben werden sollen . Schließlich wurde als Ter¬
min für die Abhaltung des Meetings pro 1902 die Zeit vom Sonn¬
tag , den 24 . bis mit Sonntag den 31 . August 1902 festgesetzt.

Aus den Nachbarländer »» .
- * Ludwigshafe « . 31 . Ang . Der in der Kaiser-Wilhelmstraße

Hohnhaste Metzgermeister Daniel Welker hat sich . lt. „Ff. Ztg.",
heute Nachmittag den Hals durchschnitten . Der Tod trat
sofort ein . Welker befand sich anscheinend in guten Verhältuiffeu
und ist ein erklärlicher Grund für die That nicht zu finde» .* T«dwigshafen . 31 . Ang . Zu dem Mord- und Selbstniord-
verfuch des Tagners Karl Diel wird mitgetheilt , daß sich beide
Schwerverletzte etwas besser befinden, so daß die Möglichkeit der
Genesung njcht ausgeschlossen sei.* Lauda« . 31 . Aug. Gestern Abend spielte sich auf dem be¬
nachbarten Bahnhof Winden ein aufrege uder Vorfall ab. Als
der Reisende Butz der hiesigen Firma Gcrik u. Niederreuter auf dem
Bahnhof Winden in den Zug einsteigen wollte , trat ein Herr auf
ihn z« und rief , indem er ihm eine Pistole entgegcnhielt : DasGeld oder ich schieße ! Ein Schaffner bemerkte den Vorgang,faßte den Attentäter beim Kragen und riß ihn von , Trittbrett
herunter. Hierbei entlud sich , lt. „ Ff. Ztg . " , , die Waffe und der
Schuß streifte den Reisenden Butz am Kopf. Die Person des Atten¬
täters ist vorläufig noch nicht festgestellt, doch handelt es sich an¬
scheinend um einen Geistesgestörten.* Ilenstadt a . K . , 31. Ang . Gestern Abend fiel der etwa 50
Jahre alte Weinhändler Wiugerter ans Maikammer auf dem Wegevon Lambrecht bis Neustadt von feinem Weinfuhnverk . Das ein«Rad ging ihm über den Leib . Der herbeigerufeue Arzt konnteuur den sofort eingetretenen Tod konstatiren .* Wafel, 31 . Aug . Die Schuld an der Bankatastrophe
Nicht man dem Hcnnebianc-System zuznschreiben. Demgegenüber
erklären die Bauunternehmer, das Heunebique-System (Cementbetpu»ud Eisenstäbe) habe sich längst bewährt in Basel und anderswo,
ö- B. in Deutschland. Das System sei nicht Schuld an der Katastrophe ;
dagegen habe der andauernde Schlagregen das Manerwcrk aufK-
ivcicht, d . h. die Abbindnngsfähigkeit des Eenients unterbrochen .
Auch hätten die Zimmerleute beim Aufftellen des Daches mit dem
Holzwerk unvorsichtig manipnlirt, d . h. die Hölzer gerollt . Dadurch
sei die Decke ins Schieben gerathei : und das Mauerwerk nmgckippt,
sodaß sich das Ganze nach und nach senkte . Die Familie Häusel ,deren Vater noch unter den Trümmern liegt , kam erst jüngst aus
Freiburg i. B . in Basel an . Die Leute freuten sich , daß der Mann
eme so gute Anstellung fand . Sinn hat ein schrecklicher Unglücksfalldi« vom Mißgeschick ohnehin verfolgte Faulilie ihres Ernährersberaubt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . September.

I -elli ' . Mittheilungen aus der Stadtrathssitzuug vom 30 . August 1901»
Mir Bezug auf einen in Nr . 198 des „Bolksfreund" enthaltenenArrilel , worin gesagt ist , daß die für die hiesige Stadl aufgestellteWählerliste für die Wahlmännerwahlcn zur Wahl vo» Abgeordnetenzur 2 . Kammer sehr mangelhaft sei und daß bis zum 27 . ds . Mrs . 713

„ in der Stadt Karlsruhe ansässige badisch« Staatsbürger " hätten benach ¬
richtigt werden müssen , daß sic in der Wählerliste nicht eingetragen sind ,wird folgendes festgestellt : I » die Wählerliste wurden während der acht¬tägigen Offenlegungsfrist 262 Personen eingetragen und zwar 150 Per¬
sonell . die in den betreffenden Hausbogen nicht ausgenommen und im
Adreßbuch nicht zn ermitteln waren , 98 Personen , die erst nach Ans
stellung der Wählerliste in den badischen Staatsverband ausgenommenwurden und die bezügliche Urkunde vorgezcigt haben, 6 Personen , die erst
nach Aufstellung der Wählerliste hier zugezogen sind , 8 Personen , die

.bezogene Armenunterstützung nachträglich der Armenkafie ersetzt haben
.Eine größere Anzahl von Personen mußten mit ihrem Begehren um Auf¬
nahme in die Liste abgewiesenwerden, da sie theils nicht im Besitze des
badischen Staatsbürgerrcchts waren, theils Armenunterstützung bezogenund der Armenkafie noch nicht rückvergütet hatten . Diejenigen Personen ,
welch: ihre Aufnahme in den badischen Staatsverband noch vor dem Ab¬
schluß der Wählerliste d . i . bis längstens 10 . September d . Js . erwirken
und im übrigen wahlberechtigt sind , werden auf Vorzeigen der Auf¬
nahmsurkunde in der Wählerliste gleichfalls nachgetragen.

Gemäß § 40 der Landtagswahlordnung werden die Vorsteher der
Wahlkonimissionen für die 56 Wahldistrikte bezüglich der bevorstehen¬den Wahlmännerwahle » ernannt .

Beim Bürgerausschuß .wird die Zustimmung dazu beantragt , daß die
Werderstraße unter Aufwendung eines aus Anlehensmitteln zu de
streitenden Kostenbetrags von 5304 M . bis zur Ostgrenze des Grund¬
stücks Lgb . Nr . 3238g. durchgeführt und auf der neuanzulegenden Strecke
mit Kanalisation sowie mit Gas - und Wasserleitung versehen werde.

Weiter wird die Zustimmung des Bürgerausschusses dazu nachge¬
sucht, daß zur Einrichtung einer Schmiede , einer mechanischen Werk,
siärte und einer Schreinerwerkstätte in dem beim Rheinhafen zu erbauen¬
den Schuppen 9000 M . aus Anlehensmitteln verausgabt werden.

Die Aufstellung von 7—8 Masten im Rheinhafengebiet zur Führungeiner Fernsprechleitung vom Mittelmolo nach den Lagerplätzen der
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfabrikation vormals
G . Senner in Grünwinkel an der Südseite des Südbeckens wird wider¬
ruflich genehmigt.

Gleichfalls genehmigt wird der Entwurf eines mit dem Ruderklub
„ Sturmvogel " hier abzuschließenden Vertrags bezüglich der Vermiethungeines 450 Quadratmeter großen Geländestücks beim Rheinhafen an genannten Klub zur Erbauung eines Bootshauses daselbst .

Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschufies wird mit dem
Eigcnthümer des Hauses Waldhornstraße Nr . 22 ein Vertrag über
Micthung von Räumlichkeiten im 2 . Stock daselbst zur Einrichtung einer
Volislesehalle abgeschlossen.

Zur Verminderung der im Innern der Akkumulatorenwagen der
hiesigen elektrischen Straßenbahn wahrnehmbaren unangenehmen Aus¬
dünstungen der Batterien wird die Straßcubahngesellschaft '

ersucht , dem
Fährpersonal die richtige Handhabung der natürlichen Entlüftung der
Wagen — Oeffnen der Fenster und cv . auch der vorderen Thür oder des
kleinen Schalters daselbst — aufzugebcn. Nach neueren 'Wahrnehm
ungen waren an warmen Tagen an einer größeren Anzahl von Wagen
durchschnittlich 5 der kleinen und die großen Fenster überhaupt geschlossen.
Im Uedrigen begrüßt der Stadtrath , daß die Gesellschaft im Begriffe
steht , auch durch bessere Abdichtung der Batterienkasten und Vergrößerungder Entlüftungshüte auf den Wagendächern dem beklagten Mißstande,
soweit thunlich, zu begegnen . .(Schluß folgt . )

* Hofbericht . Samstag den 31. August Vormittags 11 Uhr20 Minuten trafen aus Lindau mit dem Dampfboot Ihre Kaiser-
liche Höhest die Großherzogi« Ali« von Toscaua mit Höchstihrendrei jüngsten Töchter «, den Erzherzoginnen Margaretha Maria ,Germana Maria Theresia und Agnes Maria Theresia, sowie drei
Damen des Gefolges auf Schloß Mainau ein. Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog u . die Großherzogin empfingen die Tos-
canischen Herrschaften am Hafen und geleiteten dieselben zum
Schloß, wo Ihre Königliche Hoheit die Herzogin vou Geuua mit
den Hausgenossen die Herrschaften erwarteten . Um,1 Uhr fandeine größere Hoftafel und darnach ein Umgang in den Garten¬
anlagen statt. Der Hohe Besuch begab ^ich dann später nach Kon¬
stanz , um von da mit dem Dampfboot nach Lindau zurückzukehren .

- Samstag Vormittag erhielten Ihre Königlichen Hoheiten die
schmerzliche Nachricht von dem Samstag Früh erfolgten sanftenTode Seiner Hoheit des Prinzen Hermann von Sachsen-Weimar ,
Höchstrhres geliebten Vetters und Freundes . Die Großherzog¬
lichen Herrschaften trauern tief über den Verlust dieses Ihren
Königlichen Hoheiten so theuren Verwandten.

X Zum National/ «!»« . Daß unter all den Schlachtennaiiienaus dem großen Kriege 1870,71 , bei deren Klang die deutsche Brust
von Hochgefühl geschwellt wird , das eine Wort Sedan in den
Herzen des Volkes die Empfindung stolzesten Entzückens lveckt , ist
begreiflich und verständlich. Denn erst ans den Trümmern des
französischen Kaiserthrons konnte sich das einige deutsche Reich er¬
heben. Was die deutschen Volksstäliime so lange und heiß ersehnt,was die Dichter mit prophetischem Ahnen vorher verkündet hatten,das begann nach dem Tage von Sedan mit einem Male greifbare
Gestalt anznnehnieu und wurde bald zur berauschenden Wirklichkeit.
Möge dieser Tag uns allen ein leuchtendes Beispiel für die Wahr¬
heit des Satzes sein , daß ein einiges Volk unüberwindlich ist , und
in .uns das stete Bestreben befestigen , das Errungene iu treuer Ein¬
heit festznhalien !

> Di « «rfle öffentlich« Zöähkerversammlnng war es , die in
der hiesigen Landtagswahlbewegung am Samstag Abend im Ko-
lvsseninssaale stattfand , veranstaltet von der Deutschen Volks¬
partei . Da auch zahlreiche Mitglieder der sozialdeniokrati¬
schen Partei sich eiiigesunden hatten , war die Versammlung ziemlich
gut besucht . Nach kurzen Bcgrüßnngsworten des Herrn OberingeuienrDelisle sprach Herr Landtagsabgeordneter Professor Dr . Heim-
burger iu halbstündiger Rede über die bevorstehende Land¬
tagswahl . Auch diesmal hätten sich wie bei der letzten Wahl vor

Jahren die demokratische und sozialdemokratische Partei , die
damals den Sieg hier davongetragen , zusainmeugeschlosseu . DieserBund gefalle nicht allen Leute» , ivenn er auch nicht solches
Entsetzen errege wie vor yier Jahren . In einem „Einfache Situation"
nberschriebenen Artikel habe die „ Badische LandeSzcitnng " die Ver¬
tretung Karlsrube's in der Kammer durch zwei Sozialdemokraten
und einen Deniokraten als eine Farce bezeichnet . Diese Vertretung
habe aber der Mehrheit der Bürger entsprochen . Hoffentlich werde
auch diesmal derselbe Fall eiutreten . Die politische Lage zeige aller¬
dings gegen früher eine kleine Veränderung infolge der Schwenkung
der nativnalliberalen Partei , die ans einem Sanlns gegen das
direkte Wahlrecht in einen Panlns sich verwandelt habe . Alan
könne aber kein rechts Vertrauen dareinsetzen , daß die national-
liberale Partei es mit dem direkten Wahlrecht in jedem
Falle ernst nehmen würde , denn cs sei nach ihrer ganzen
bisherigen Haltung nicht anznnehmen . daß sie der Re¬
gierung nicht nachgeben würde, falls diese, wie man annehmen
müsse , die Einführung des direkten Wahlrechts ablehne . Verdächtig
fti cs doch, daß die Fehde zwischen den Natioiialliberalen und der
Negierung nach Art des „Hornberger Schießens " auSgcgaugcn sei,und es scheine fast, als ob gewisse Abmachungen zwischen

'
beiden er¬

folgt seien . Was null die ehemaligen Freunde von der freistnuigeil

Partei zn der Veränderung ihrer Stellung gegenüber den National-liberalen bewogen habe, sei ihm, dem Redner , nicht klar , er könnedafür keine politischen Gründe finden. In einem freisinnigenBlatte sei die Ansicht allsgesprochen worden, daß , nachdem die national-
liberale Partei ihre Geneigtheit zur Einführung des direkten Wahl¬
rechts erklärt habe, keine wesentlichen Distaiizvnnkte mit den National-
stberalen vorhanden seien . Bor allem gelte es aber , auf kommil -
ialem Gebiete die Parteiherrschast der Nationall-iberaleu zu be-'äiilpfen und die ungerechte Zilsaiiimcnsetzuug der städtische»
Vertretung zn beseitigen. Die Freisiimigell seien jedoch jetzt»frieden , nachdem sie einmal aus derselben Schüssel mit

den Natiouallibcralen gegessen hätten . Um allen Reaktionsgelüsteuein Ende zu machen und den Ruck ßder Regierung nach rechts
z>l pariren, müsse in der Kammer die entschiedene Linke gestärktwerden . Dies geschehe am besten , wenn die bisherige » Vertreterder Stadt Karlsruhe, die Herren Bleß und Schaier und anStelle des nicht mehr kandidirenden Herrn Geck Herr Arbeiter¬
sekretär Katzenstein-Manllheim gewählt würden. Letzterer warin der Versammlung zugegen uub stellte sich nun den sozialdemokra¬
tischen Wählern _

mit eitler sachlich gehaltenen Prograiliinrede alsKandidat vor , für die er überaus lebhaften Beifall fand. Nach
ihm ergriff llvch Herr Redakteur Stadtv. Kolb das Wort wld ver-
ltzctheilte die Karlsruher Wahlkreiseintheilung , der man noch die
Ergebnisse der Volkszählung von 1895 zu Grunde gelegt habe.Lmz vor halb 11 Uhr wurde die Verfammlimg von Herrn Delisle ,der sie um 9 Uhr eröffnet hatte , wieder geschloffen.

§ -Verhaftet wurde ein Wagenführer der elektrischen Bahn
wegen Gefährdung eines Eisenbahuzuges .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
hd Darmstadt , 31 . Aug. Heute Mittag 4 Uhr fand die Eröffuungdes sogenannten UNier - Dokument in der Parodie -AuSstellnng her neue»

Künstler-Ikolonie statt . Direkt an die Künstler-Kolonie find in einem an¬
grenzenden Raume köstliche Persiflagen der verschiedenen Künstlerhäuser
aufgeführi . Am meisten wirft das von Habich angefertigte Panoptikuu :,
welches die sieben Künstler in parodistischer Ausführung bringt . Um 4
Uhr wurde die Parodie -Ausstellung durch einen feierlichen Att eröffnet ,
zu lvelchem ein höherer Ministerialbeamter ein in Darmstädter Dialektik
gehaltenes Eröffnungsspiel verfaßt hatte . Dasselbe wurde ausgeführt
von einem kostümirten Sänger - Chor, mehreren Mitgliedern des Theatersund den Künstlern . An den Eröffnungsaft reihte sich ein buntes Ko¬
stümfest.

hd Wien, 1 . Sept . ( Tel . ) Bei der gestrigen Erstaufführung der
Thearerstückes: „Im Zeichen des Kreuzes" im hiestgen Kaiser-Jubi -
lüums - Stadttheater kam es nach Schluß der Vorstellung im Zuschauer¬
raum zu einer peiulichen Szene, weil eine junge Dame Namens Amanda
Delcin aus Triest mit gellender Stimm « in den Zuschauerraum rief , der
Bearbeiter des Stückes Bohrmann sei ein Betrüger» da fie tzas Stück schon
längst übersetzt habe . Erst auf dem Polizei-Jnspeftionszimmer konnte
die Dame beruhigt werden. Die Affäre wird ein gerichtliches Nachspiel
haben.

hd Wien , 31 . Aug. Der bekannte AlterthumSforscher Hofrath
Karl Lind ist hier im Alter von 67 Jahren gestörte«.

Vermischtes.
Kaffel, 31 . Aug. Die Prinzessin Marie von Hohenlohe-

Orhringrn ist hier in feierlicher Form zum Protestantismus über¬
getreten .

* Aachen , 31 . Aug. Ein Sohn des Bankiers Meyerbach ,
der Bruder des von den Engländern verhafteten Korrespondenten
Meyerbach, ist nach namhaften Wechselfälschungen flüchtig ge¬
worden . (Fst. Z .)

— Schweinfurt , 31 . Aug. Bei dem Schweinfnrt -Meimnger
Postzug , der am gestrigen Freftag Abends 8 Uhr von Schweinfurt
wegfuhr , sind durch starken Zusammenstoß mit einer Maschine
in der Station Neustadt a. d. Saale die mittleren drei Personen¬
wagen, sowie die Maschine des Königshofener Lokalbahnzuges
entgleist. Von den Reisenden des Schweinfurter Zuges wurde
eine Dame aus Hamburg Namens Maier leicht verletzt . Vier
Wagen wurden stark beschädigt, desgleichen die Lokomotive. Der
Schweinfurter Postzug stvurde, da das Geleise Richtung Meinin¬
gen längere Zeit gesperrt war , um 1% Stunden verspätet. Der
letzte Lokalbahnzüg von Neustadt a. d . S . nach Königshofen
konnte nicht verkehren . Die Schuld an dem Unfall scheint am
Wechselwärter zu liegen. M. N. N.

— New-Aork , 1 . Sept. Nach den letzten Nachrichten auS
Kalispel sind bei dem Eisenbahnzusammenstoß 36 Personen ge-
tödtet worden . Davon sind 33 skandinavische Arbeiter .
Zur 28 . Geueealversa 'nmlnng des Deutschen und

Eesterreichische» Alpenvereius .
* Meran . 31 . Aug. „Berg Heil tönt's überall freildig den

Bekannte » entgegen. Die Stadt ist in fieberhafter Thätigkeit, den
letzten Schmilck auzulegeu. Aus dem Ortlergebiet , aus dem Oetz-
uud Zillerthal steigeu wetterbrallue Gestalten in schwerer Hochgehirgs -
ausrüstung hernieder. Unter de» Gästen, bereu Anmeldung gestern
neunünndert überstieg, sind auch vielfach Damen. Alle Throler
Blätter bringen warme Begrüßungsartikel .

Am 28 . August wurde die Berliner Hütte , auch Ortler-
hochjoch (3635 Meter Meereshöhe), die höchste Hütte in den deutschen
Alpen , erbaut nach den Pläne» des Rathsziiumernieisters Schwagen
in Berlin , Hüttenwarts der Sektion Berlin , feierlich eröffnet .
Eingefnilden hatten sich den „Münch. Neuest . Nachr .

" zufolge
die Vorstandsmitglieder der Sektion Berlin, Ministerialdirektor
Sydow , Dr. Großer , Regieruugsrath Friedeuberg und
die Vertreter vieler AlpLUvereiussektioneu . Jnsgesammt waren
dreißig Personen bei herrlichem Wetter aus Suldeu in 4*/*
Stuuden über beit unteren Ortlerferner anfgestiege». Die Haus-
weihe vollzog Kurat Kuntuer , der Nachfolger des verewigten
bekannten Eller. Wegen drohenden Wetters mußte der Abstieg
ichou sehr bald wieder augetreteu werden . Gestern fand im
festlich geschmückten Saal des Suldeuhotels ein Festessen statt,
bei dem zahlreiche Toaste ausgebracht wurden, von dem Vize¬
präsidenten v . Schumacher auf die Sektion Berlin, von Dr.
Großer auf den Zentralausschuß . Suhr (Hamburg) sprach
den Dank der Ehrengäste aus. Regieruugsrath Friedenberg toastete
ans das gute Einvernehmen der Sektion Berlin mit den im Ortler-
gebict eiuheiiuischcii Sektionen Mailand, Hamburg . Prag , Halle a. S . .
Düsseldorf imd verlas Glückwunschtelegramme und Briese. Kurat
Kuntuer, der Nachfolger deS verewigten Eller , sprach den Dank an
den Alpenverein aus für die Hebung des Fremdenverkehrs und für
die Förderung und Hebung des Bolkswohles.

Waffct'ftnnd des Siheins .
Asnffanz . Hafenpegel. Am 31 . Aug. 4,08 >» , 30. Aug. 4.10 »u.
Verffttüffttirgs - «n,d Beveins -Attzei^ e»'.

(DnS Nähere bittet man aus dem Jnserateiithcil zu ersehen .)
Montag den 2 . September :

Arveitervikduugsverei » . 9 Uhr Versammlung.Sv . Südstudt -Kirchenchor. >/-9 Uhr Beginn der regelin. Probe»,^ «sangverein Germania . 9 Uhr Probe .
Kaloffeum. 8 Uhr Vorsielluug.
Aerüeo. 8 */* llhr Vorstellung.
Aoftidon . 9 Uhr Schtvimmabeud im Bierordtsbad .
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hd N «rli«, 2. Sept. Wir das „Berl. Tgbl." ans München
» eldet, ist Bayern von der Reichsregiernng zn einer Meimmgs-
änßeruug über die Gründung einer Kolonial - Arme e aufgefordert
worden .

— ßronlerg, 1. Sept. Die für de» 18. Oktober in Allssicht
genommene Enthüllung des hiesigen Kaiser Friedrichdenk -mals ist heute durch einTelegramm desKaisers verschobenworden. Der Grund dazu ist in der Verzögerung der Fertig¬stellung des Denkmals zu suchen . Der Kaiser wird demnächsteinen neuen Termin bestimmen.hd Wien . 1. Sept. Hiesige dem auswärtigen Amte nahestehende
Kreise bezeichnen die Alarm -Nachrichten der ungarischen Blätter über
die russischen Pläne auf der Balkan-Halbinsel als stark übertrieben .

Kd Belgrad, 2. Sept. Nenerdings ßhaben türkische Sol¬
daten die serbische Grenze überschritten , mehrere Dörfer
überfallen und einen serbischen Grenzaufseher sowie dessen Ehe¬
frau und Tochter getödtet .

Kd Aaris , 2. September. Ans Kopenhagen wird berichtetdaß man neuerdings über die Einberufung eines inter¬nationalen Kongresses von Staatsoberhäupter » spricht,die vom Zaren angeregt ist und von König Christian geleitetwerden soll.
— Ja « Sevaffian , 31. Aug. Der Kommandant des

deutschen Schulschiffes „Stein " und der deutsche Botschafter haben
sich heute nach Miramar begeben und sind von der Königin -
Regentin empfangen worden . Die Königin -Regentin gab hieraufein Gartenfest für die Besatzung des Schulschiffes „Stein", das
glänzend verlief. Der Marineminister und der Minister des Aenßernwerden morgen, die Königin-Regentin Montag das Schulschiff besuchen .Kadi» , 1. Sept. Die Bevölkerung von Setenil rottete sich
gegen die Steuerbeamten zusammen. Es kam zu heftigenZusammenstößen , wobei mehrere Personen getödtet und mehrere
verletzt wurden . Der Gendarmeriechefbegab sich nach Setenil .— London 2. Sept . Der deutsche Kronprinz ist gesternAbend zum Besuche des Herzogspaares von Marlborongh in Blen-
heim eingetroffen.

Kd London, 2. Sept. Die „Times" meldet aus Neufund¬
land , daß zwischen den dort lebenden Franzosen und den Fischern
des Küstengebietes Unruhen ausgebrochen sind.

Der chinesische Sühnegesandte .
hd Verkitt, 1. Sept. Wie dem „Lok. - Anz." aus Basel ge¬

meldet wird , ist die Reise des Prinzen Tschun nach Berlin in
Frage gestellt. Es wurde Seitens der Chinesen kategorisch erklärt !
„Unter den jetzigen Umständen können wir nie und nimmer
nach Berlin reisen . Lieber würden wir unser Leben dahin
geben , als uns diesen Bedingungen fügen."

hd Verttn , 2. Sept. Heber den Prinzen Tschnn lag dem
„Berl. Tgbl ." zufolge noch keine weitere Nachricht vor . Man nimmt
daher an , daß Prinz Tschnn die Antwort ans Singanfu noch nicht
erhalten hat, da er sonst verpflichtet wäre, sie der deutschen Re¬
gierung mitzutheilen. Man zweifelt indessen nicht daran, daß
Prinz Tschun den Weg nach Berlin antreten wird . Man
bezeichnet es übrigens als falsch » daß die deutsche Regierung
das Sühnezeremoniell des „Kotau " verlangen . Es könne
sich höchstens um eine sehr ab geschwächte Form desselben handeln .

Der Zarenbesuch in Frankreich .
— Varls , 2. Sept. Waldeck - Rousseau und Deleasss

hatten gestern eine Besprechung über die Reise des Kaisers von
Rußland nach Frankreich. Das Kaiserpaar trifft am 18. Sep¬tember in Dünkirchen ein. Loubet und sämmtliche Minister be¬
geben sich am 17. dorthin und fahren am 18. Morgens an Bord des
„Casimir" dem Kaiserpaar entgegen . Nach der Landung findet Früh¬
stückstafel statt, woraufdie Abreise nach Compiegne erfolgt . Hier wird
dann das Diner eingenommen. Am Morgen des 19. wohnen das Kaiser¬paar und Loubet den Schlußmanövern bei. Das Frühstück wird im
Manövergelände eingenommen. Nach dem Besuche der StadtReims fährt der Kaiser nach Compiögne zurück . Für den 20. istein Ausflug in die Umgebung von Compiägne in Aussicht genom-
inrn. Ein Besuch von Paris findet nicht statt. Am 20. findetGaladiner im Schlöffe und Gala - Vorstellung im Theater statt.Am 21. wohnt das Kaiserpaar der Truppenschau bei und tritt so¬dann mittelst Svnderzuges dir Rückreise über Pagny surWoselle an .

- - V«rrs , 31. Aug. Der Gemeinderath von Marseillehat sich nun doch eines Besseren besonnen und die Abstimmungüber die Absendung einer Glückwunschadreffe wegen des Z a r e n-
besuches doch noch vorgenommen. Der Antrag wurde freilich
achgelehnt , dafür aber «in solcher angenommen, der den Wunschausdrückt, der Zarenbesuch möge die Handelsbeziehungen der beiden
Länder erleichtern und zu einer gemeinsamen Berständigug führen ,die der Entwickelung des sozialen Fortschritts und der Anfrecht-erhaltung des Weltftiedens günstig sei. (Skr . P .)

hd Huris , 2. Sept. Hundert italienische Geheim¬
agenten find nach Frankreich entsandt worden , um die italienischen
Anarchisten zu überwachen, die anläßlich des Zarenbesuches
nach Frankreich gekommen sind.

Kd Dünkirchen, 2. Sept. Wie verlautet , beabsichtigt die
italienische Regierung 2 Schiffe zur Begrüßung des Zaren
hierher zu senden.

Krieg zwischen Venezuela und Columbia .
— Trinidad , 1 . Sept. Der Einfall der regulären venezo¬lanischen Armee in Kolumbien ist nur eine Frage von Tagen. 9000Mami unter dem Befehl des Generals Dastla sind bereit, die Revo¬lution zu unterstützen. Die Lage wird als ernst angesehen.— tzaracar , 1. Srpt. Das Exequatur sämmtlichercolumbischen Konsuln ist zurückgezogen worden .

England und Transvaal.
Kd Mrätoria , 1. Sept. Jede Person , die Abends nach10 Uhr auf der Straße getroffen wird , soll ins Polizei -

gefängniß gebracht und am nächsten Tag« zu 125 Francs
Geldbuße verurtheilt Verden.

— London, 31'. Aug. Lor8 Kitchener meldet aus Prätoriaunter dem 30 . August: Oberst G a v r e t berichtet , er habe PietDelarey, den Bruder des stellvertretenden General -Kommandan¬ten, sowie einige Puren in der Nähe von Cosberg gefangen ge¬nommen.
— London, 3A Aug. Lord Kitchener meldet aus Prätoriavon heute : An der nördlichen Eisenbahnlinie zwischen Watervalund Hamanskraal wurde heute ein Zug in die Luft gesprengt.Eine Abthcilung von etwa 250 Buren eröffnete sofort das Feuerauf den Zug und . steckte ihn in Brand. Oberleutnant Vandeleurvon der irische« Sache wurde getödtet.

— London, 31 . Aug . Das „Reut . Bureau" meldet aus
KlerkSdorp vom 24 . Aug . Die Abtheilung unter OberstWilliams machte in einem Monat den Marsch von Klerks-
dorp nach Taungs und zurück. Sie hatte mehrmals Zusammen¬
stöße mit Bnren . Die Engländer nahmen dabei 25 200 Schafe,4060 Rinder , 184 Wagen und Karren, 100 Pferde und Maul-
thiere und 47 Gewehre weg . ( ?) Vier Buren wurden getödtet,
acht verwundet und 16 ergaben sich. Mehrere tausend Sack Ge¬
treide wurden vernichtet .

— Kapstadt . 30 . Ang . B u r e n a b t b e i l n n g e n unter
Scheepers und van der Mcrve sind südlich über Oudts -
h o r n hinaus v o r g e d r u n g e n. Am 27 . August wurde ein
heftiges Feuern westlich von Ondtshoorn gehört .

= London, 1 . Sept. Der amtlichen Verlustliste zufolge
sind am 28 . August bei Daskraal 4 Reguläre getödtet und 12
verwundet worden.

— Köln, 30 . Aug. Weitere der „Kölnischen Zeitung " aus
Kapstadt zugehende Meinungen bestätigen, daß dort die Lage für
England sehr verschlechtert ist . Tie Erbitterung sei im ganzenLande im Wachsen . Nicht allein holländische Afrikanderkreise,sondern auch englische Kolonisten seien sehr verstimmt. Die ge¬
summte Kapkolonie biete ein Bild der größten Unordnung . Große
Beunruhigung rufe die Thatsachg hervor, daß englischerseitsimmer mehr Kaffernmischlinge bewaffnet werden, die sich bereits
mehrfach gegen die ihrer Waffen beraubten Eingeborenen auf¬
lehnten. Die Bnren behaupten ihr Operationsfeld zwischen den
nach Kapstadt und Port Elisabeth führenden Eisenbahnlinien .Sie erhalten von allen Seiten fortgesetzt beträchtliche Verstärk¬
ungen.

hd Berlin , 2 . Sept . Dem „Berl . Tgbl ." wird aus New - Jork ge¬meldet : In Holykoe ( Massachusetts ) hat sich ein Hilfskorps für die Bnren
gebildet . Dasselbe -rbält angeblich 600 Mann Verstärkungen aus
Frankreich .

Die Vorgänge fit China.
hd London, 2. Sept. Die „Times" erhalten ein längeres

Telegramm aus Peking , worin es heißt , der Aushang der
Edikte betreffend die Unterzeichnung des Friedensproto¬kolls sei erfolgt . Die Forderung des Berliner Hofes be¬
treffend de» Empfang der Sühnemission habe den amerikani¬
schen Gesandten Rockhill veranlaßt, seine Reise nach Amerika
zn vertagen . — Der Adoptivsohn Lihungtschangs wei¬
gert sich , den ihm augebotenen Gesandtschaftsposten in
Petersburg anznnehmen. An seiner Stelle ist für diesen Poste "
Lofeng-Doh ansersehen worden . -h

Baden-Baden.
. .

Zur Feier des Allerhöchsten Gehartsfestes
Sr .König ! . Hoheit des GrossherzogsFriedrich von Baden :

Sonntag , den 8 . September 1901
Grosses Feuerwerk
arrangirt von Herrn Willi . Welffftüback , Kgl . Kunstfeuerwerker

aus Stnttg art und UaterUadtrbaei *H8ckst .
Montag , den 9 . September , Abende 8 Uhr

im grossen Saale

Grosses Fest -Concert
unter Mitwirkung von

Fräulein Lids Krall , Concertsängerin ans Berlin , und
Herrn Bsnkarft stavrahagea , Hofpianist aus llftiOkML

1 Km Tbeater vom 9 .—7 . September :
Vorstellungen des Ensembles

A. Matkowsky aus Berlin ;
vom 10 .—15 . September :

„Buntes Theater “ (Ueberbrettl )
von H. van Wolzsgen . 10105 .2.1

IhonfbiiflO ' Ab Baden landabwärte 8", 10“, IO10, 11**, 12”.AUBIIUtUyO i Ab Baden landaufwärts 920, 10 ' °, 12®.
Das Städtische Cur-Comite .

WMktii tzeriNW.
Montag de« 2. September,Abends » « hr :

zu besonderem Zweck . 1012 ?
Um vollzähliges Erscheinen wird

dringend ersucht. Der Borstand .

Atelier für feine
Daitienaartlerohe.

Meinen Schüler¬innen zur gest. Rach,
rlcht, daß der Unter,
richt für Spätjahr«nd Winter am 5.
September beginnt.

Reuanmeldnngen
werde » jederzeit ent.
gegengenommen.
Engenie Spless, Rsßes,

Nrvnenstrahe 16,
g. d . Großh . Schloß .

Nene KMmler,
Vollhäringe

für Wicderverkäuscr alle Packungen
billigst bei 10111

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

•gsg A "t "t & *
Welch' edrldenkender Mensch leiht

besserem Fräulein 80 Ml . Pünkt -
liche Rückzahlung nebst Zins . Offertenunter Nr . 814136 an die Exped. der

Bad . Prefle " erbeten. 3.1

*
ganz neu , 28 M ., Kameeltaschcn mit
Roßhaar für nur 60 M . n. 65 M .
in verkaufen . Beste Gelegenheit dazu.
114144.2.1 Schützenstr . 52, Hth .

Billia 4« verkanten .

. . tr _ _ ,. . . , halbst
Bettlade , 1 Küchenschrank, 1 Bügelofen
und sonst noch Verschiedenes. Mark -
grafenstrasie 40 » Seitenbau , 2 . Ein-
gang , parterre . B14142

aßttrsWMtiitr,
ein perfekter , findet gute Stelle . MH .
durch vrbao Schmitt , Hauptcentral -
burcau , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3

wird auf
10 . September

nach Mannheim gesucht. Zu erst.
Hirschstrafte 5 « , 1. St . B14146
Siraiserstraße Nr . 9 ist eine kleine

Wohnung mit Küche u . allem
Zugchör auf 1 . Okt . z« vermiethen .
Näheres im Lade » . B14140,2 .1
ttriegstraße 8 , 3 Treppen , sind zw ,

schöne , gut möblirte Zimmer ai
sofort billig zu vermiethen . Bl -ili
Oessingstrahe 14 , 2 . Stock , ist ein

schön mö6I . , zwcifenstr . Zimmer
per sofort ob . später an einen besicren
Herrn zn vermiethen . B14130 .3.1
HNaldhornstratze 12, Hth ., 4. St .,

Schloßscitc , istein möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen ._ B14145
Hsllilheluistraße 53, 2. Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. B14126
» hbüßlbarg . Rheinstr . 45 im Lai
wl ist 1 schöne ?, geräumiges ZiMer mit Küche und Kellerabtheiln
an eine einzelne Person od. kinderlo
Ehepaar auf 1 . Oktob. billig zu v
miethen . 8141

„
Zun

.

Krug
“

.

littiDdl Den 4. WernSer, WmttO :

Garten - Konzert
und

tnder- u. Familienfest
ä la §trail-fest In heringrdorf

mit arrstergernöhrrUch grotzern Programm .
Arrangirt von dem in Kurorten beliebten JnsttumentaliftegMu Gpevetti .
Antritt der Kinder zur Fest - j Kinderbelustigungen jederPolonaise,bataufKindcr - | &rt, wie Hahnschlagen, West,t»» » mit Aonbonregeu . | laufen rc.
Aufsteigen des Aiesen -Lustöallons „ Saturn 1’,Fallschirmabstnrz in der Höhe von 300^Meter.
Musikalische Scherze de»

Jnstrnmentaltsten
Max Grevetti

mit seinen Neuheiten , wie
Ocarina , musikalischeStiefel ,
Kleiderbürste , Eigarettenkiste ,

Streichhölzer rc.

Grosser
Bonbon-

Mietet f< Mt
Jeder Treffer wird belohnt

Wstit - MWq .rogon.
Bei einbrechender Dunkelheit :

Grosse Fackel -Polonaise .
Anfang der Konzerte 7. 4 Ilhr, des Aestes 4 Ahr.

Eintritt für Kinder 1 . 15 Pfg..
10126 für Erwachsene . 25 „

Photograph. Atelier
Qebrildef Hirsch,

Karlsrnlte,
Kaiserstrasse 243 . Kaiserstrasse 243 .

Hiermit beehren wir uns ergebenst anzuzeigen,dass vrir unter obenstehender Firma am hiesigenPlatze ein

Photograph . Atelier
errichtet haben.

Gestützt anf mehrjährige Thätigkeit in den
ersten Ateliers, sind wir in der Lage , den höchsten
Anforderungen durch küntlerische Leistung zu ent¬
sprechen und bitten um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll 10121
^ liotogrra - pli .- Steller

Gebrüder Hirsch,

Geschäfts Empfehlung .
Da ich die

Wasch- und Bade-Anstalt znm Helenenbad
von Herrn F . Keck in Pacht übernommen habe und von heute ab be¬
treibe , so erlaube ich mir die Bewohner von Durlach und Umgebung ein¬
zuladen , die Bade -'

, Wasch - « ud Kuranstalt recht fleißig zu benützen.
Ferner mache ich besonders darauf aufmerksam , daß ich

wüsche sttm waschen rrnd Bügeln
übernehme, auch im Hause abhole und zurückbefördere. ES wstd mei«
Bestreben sein, alles nach Wunsch meiner Kunden zu besorgen. Die Arbeit
wird nicht mit Maschinen, , sondern blos von sachkundiger Hand hergcsteWUm geneigten Zuspruch bittet 10101

Hochachtend
Heinrich Seye .

Tüchtige

erkäuferinnen
für alle Aötheilimgev unseres Waaren -
hauses gesucht.

10116Offerlett an

Geschwister Knopf,
Kaiserstratze 147.
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05}

ZZ-H
54

D g ©
P ^ j ■^ ^ o

cir
^ S

^

p
'S

*
d ?

O:° a

ci
o

Ci .s
*3 ^
:G

u <

-Q p/3
St P

, K §
| ü op w

; JO 44 p̂ Oh
£ g p P
3 ' 5Ö 1
P ^ LNo i OÄ fctzp Ci -

Z
A Ci 54

ci a ci —
u —G

'
« _ V*

g

gU 3 P
po

S ?

<u
«•—

L
v >

r »
♦rs

U
</ >

o
p

03
O
P

sos
a

« J >

!■u

St

p
o
o

«k S 8L“ 5 -g ©
® 5g _ „

^ gfesga |

« JQ Ci

-Mtt2
cS °
P - 54
•
o -o

P iPCi 54
P Ci

P
O *

»22

•S 05} .
G
ßP p' Q §

54 PP
Q O P
Sgp

^ p rr -50

40
Ci

IS

SG
«

P
P
03

G
03

P
: q
g

: P

Ü
rg
? s
i

p
o
p

o PJ
54 p p

N>7« P

P »22 '
54

^ . gS
§ «

54
Ci Ci

'
S .

Ci 54 u ,
« 020

^ 0 -21— 54 rv-} GQ Ci 54 gWCO
S5 « S -o ,

w

«

40 *P
P G
n E
t » gCi r *

>0 Ci «k4W4 . p 44 ’s^ P *
ZKJO

P
o

Ö
•4* Mtt»•
« g -«22 -

s WH f -

.§ Z « Z
S ZLZ

g _ ** 50

G S ^
ZsO > ^

§ agss
P . P lP - Ci

. S 5
Io

*
§
on

SP

G

P
P

'
E

3̂

Ci p’
0 P s

« ?

*§
■« 2*

P

-J 05}Ci -J* p« ■g L

* &5
: jo4 54

o
54
O
§

g ® - ^ s
gü “2 g
pr p ci p7 ' o o
§ © fiß 2 § 3■T- ŝ si^ Ci
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Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nnsern lieben ,
trenbesorgten Gatten , Vater, Bruder, Schwager und Grossvater

Fabrikant
nach langem Leiden im Alter von 54 Jahren heute Nach¬
mittag Uhr durch einen sanften Tod zu sich zu rufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe, den 1 . September 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.
10117

Die Beerdigung findet am Dienstag , 3 . September , Nachmittags *
1*5 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Ettlingerstr . 49 .

■r ■- ■'? {&,. VS*»* . -

Todes-Anzeige .
Allen meinen Freunden und Bekannten gebe ich hiermit die traurige Mit¬

theilung , daß mein lieber, unvergeßlicher Bräutigam

' August Lauer ,
Wachtmeister ,

zur Zeit öer der ostasiatischen Uroviant - Kolonne in Tientsin,
auf seiner Heimreise in ein besseres Jenseits abgerufen wurde.

Ich bitte alle die ihn kannten, ihm ein ehrendes Andenken bewahren zu
wollen.

Karlsruhe , den 2 . September 1901 . B14143
Die tieftranernde Braut :

Anna Frieda Burggraf .

Tmn -Gesellschaft
Karlsruhe.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass es Gottdem Allmächtigen gefallen hat , Samstag Nachmittag halb 2 Uhr unsere

innigst geliebte Mutter , Grossmutter , Sohwiegermutter und Tante

Frau Ernst Schultz Wtb.,
Sophie , rerwittwete Knoch , geb . Bauer ,

nach: längerem Leiden durch einen sanften Tod im Alter von 84 Jahren
in die ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe , den 1 . September 1901 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Knocli .
Familie SehuHz .

Die Beerdigung findet Dienstag den 3. September 1901 , Vormittags10 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Scheffelstrasse 35 .

Blumen - und Kranzspenden werden dankend abgclehnt .
10108

Dienstag de« 3 . Septbr . 1901t
Ahend-Tnrnfahrt

durch den Durlacher Wald nach dem
Thurmberg .

Sammelpunkt : Am Ärstnwald .
Abmarsch: Präcis 8 Uhr.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Turnwart .

Hehl
«ach auSwartS :

1 Sack 100 kg KaiferauSzug
M . 26 .- ,

1 Sack 100kg Weizenmehl 0 00
M . 24 .—,

1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl
M . 27 . - .

empfiehlt 10110
Fritz SLeppert ,

Karlsruhe.

Mischer und srknzöfischer

jCognacj
1 in allen Preislagen
| billigst bei 9532 .3 .1

2 W . Sämann ,1 75 Mawstraße 75.

Käse ,
la. Limburger Bergkäse , V. bis

V* reif , fette , haltbare Waare ,
empfehle in Kisten von 40 u . 70
Pfd . , per Pfd . 37 Pfg .

MiinenthalefKäse ,
fett , vollfaftig und schön gelocht,

per Pfd . 80 Pfg .
Fritz JLeppcrt ,

Karlsruhe . 10113

Statt besonderer Anzeige .

Sodes-Anzerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben

Gatten , Vater , Schwiegersohn und Schwager

Wendelin Beitzmann
rieuerkominiffariakaWent a. v.,

im Alter von 42 Jahren heute Abend um 6 Uhr unerwartet
rasch in die ewige Heimath abzurnfen .

Karlsruhe , de» 31 . August 1901.
Um stille Theilnahme bittet 10115

Im Rame« der trauerude« Hinterbliebene« :
Dis Gattin :

Marie Heitzmann , geb . Börsig.
Beerdigung : Montag den 2. September , Nachmittags

t/,5 Uhr , von der Friedhoflapelle aus .
TrauerhanS : Rüppurrerstraße 92», L Stock.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nacht entschlief nach langem , schwerem

Leiden unsere liebe Frau , Tochter , Sohwieger -
toohter , Schwester , Sohwägerin und Tante

Antoinette Wollfarth
geb . Fttnfle ,

woran wir Freunde und Bekannte tiefbetrübt
in Kenntnis « setzen.

Karlsrohe , den 2. September 1901.
Namens der Hinterbliebenen :

Wollfarth , Revisor .
Die Beerdigung findet dem Wunsche der

Entschlafenen entsprechend in Thiengen ,Amts Waldshut , statt . IonsTrauerhaus : Lessüngstrssse 18* St Stock .

War Freitag 30. Pünktlich
aber vergeblich zur Stelle . Ant¬
wort erbeten 1500 postlagernd
Durlach . B14133

Weinrosinen ,
prachtvolle, gesunde Waare,
per Zentner Mk. 15.— , 17.— und
Mk. 20 .—. Muster gratis und francoFritz Leppert

He. 101KarlSruH 10112

!Zwetschgen!
frisch gebrocheneWaare , 10 Pf . 65 Pf .,bei Mehrabnahme billiger . 10125

Pamtasch ,
Telefon 1455 , 50 ZSHringerstraße so .

Rohrstühle wert », zu billigst . Prei¬
sen schön geflochten, auch w. Ltroh -
stühle daucrh . mit Rohr geflochtenbei
P * . Herold , Korb- u. Sesselflechter,Bürgerstraße 12, Vorderh., 3. St.

Ans Verlangen wird die Arbeit
abgcholt ._ B14084

JWi $ Pfivec !
Frl . L . K . A . h . b. wird

allerhöfl . u . inständig gebeten,im Falle sie noch frei über
ihre Zukunft verfügt, dies unter
„ Monsieur L . N. 4916a " an
die Exp. der „Vad . Presse " mit-
zutheilen, worauf Antwort er¬
folgt aus Ihren Bries vom
7 . Mai .

An gutem kräftigem Mittags - n
Abendtisch können noch einige solide
Herren theilnehmen .

'
Akädrmie -

strafte 16 , 2. Stock. B14135

zu verpachten.
Eine gangbare , besteingerichtete

Bäckerei mit Kunstofen, in nächster
Nähe voy Karlsruhe , ist sofort «der
auf 1 . Oktober zu vermietheu.

Zu erfragen unter Nr . 814128 in
der Exp , der „Bad . Prefie " . 3.1

Bülard 'Terkaufi
Vorzügliches Sarambolag «.

Billard , mit gutem Material , lmrb
äußerst billig abgegeben. L ^ t^z .2

Fi Schaler , zum Weinberg ,
Waldhornstraße ._

Welch besserer Herr
Hilst einer jung . Frau , welche Januar
ihr Vermögen - 1

’ 100—15mit 100- 150 aus .
unter Nr . B14139 an die <
der „Bad . Presse " erbeten .

Aür Nannnternesimer,
Landwirtöe, Mivatier.
Ha«S mit 16 Zimmern, 2 Balkonm,

großer Garten (Bauplätze mit Beeren¬
pflanzung und allen edlen Obstsorten ,auf Wunsch auch noch 5 Morgen
großes Baumgut ) zu verkaufe « .

Näheres bei Braun , Eigentümer ,Ger « Sbach i Murgthal . B14131

, M Bett ,
bestehend in stanz . Dettstelle , mit
Muschelaufsatz , Rost, Matratze , Kopf¬
polster, in roth Drell , für 70 Mk .
zu verkaufen . 10120
Auktion Baas , Kroneustraße 22 .

Ein brabeS Mädchen wird für leichte
Hausarbeit gesucht; dasselbe hat Ge¬
legenheit, nebenbei das Kochen zuerlernen . Zu erstagen Körnerstr . 31 ,2. Stock. 10109 .3.1

Pntzfrau gesucht,
ehrliche und fleißige , die Mittwochund

. SamStag Abend 2 Läden zu
reinigen hat , bei Carl GOtz ,
Hebelstrafte 11/15 ._ 10122

fof. gef. Kriegstr . 153,1 Tr . B 14» »

Ausländer n . Schüler
hiesiger Lehranstalten finden beste
Aufnahme und Nachhilfe in MenShern in der Familie eines Lehrers.

erten unter Nr - 814184 an die
Expedier „Bad . Presse", ■ 2.1

noch neu , für 27 , 28 —30 Mark
verkauft Kaiserstrafte 40 , Eingang
Hinterhaus , 1 Treppe ._ B14141

CS ,
nußb . pol . , schön erhalten , sowie neueä Mk . 26 . —, 33 .— und 45 .— zu
verkaufe » . 810119
Auktion Haas , Kroneustraße 22 .

Lehrling gesucht.
Suche zu sofortigem Eintritt als

Lehrling einen jungen Mann aus
guter Familie . Kost und Logis im
Hause. 4918 ».7.1
Robert Waehher ,

Eisenhandluiig , Ettlinge « .
H >« rlachcrftratzr sind 2 kleine

schöne Wohnnugen per sofortoder später zu veruncthen . Kaiser -
strafte 81 im Laden . 10124 .2 .1
Hrerwigstraße 18, Hinterh ., 1 . St .,^ ist eine Wohnung von 2 Zim¬mern, Küche und Keller auf 1. Oft .
z« vermietheu . Zu erstagen im
Hinterhaus , 2. Stock. B14129

, wrkstraße 8 ist im 1. Stock eine
^ /ruhige WohnuuH von 3Zimmern ,
Küche und Keller an « ne kleine Familie
zu vermiethm per sofort oder später .Nähere; Lchillerstr . 8 . 10099,4 .1
(aörüerstraße 2, 3. Strm , rechts , sindiSV 1 Bis 2 schöne Zimmer sofort
billig (auch vorübergehend) an 1 oder2 Herrn zu vermitthen . B14137
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Kein
Kaufzwang. Verkaufstage

Nur der
persönliche

Einkauf
überzeugt .

von _ ö
so lange

Läuferstoffe . . . . - . Meter 16i
Portibrenstoffe, bunt gestreift „ 33
Betttücher . . . per Stück 39
Thttrrorleger mit Band „ „ 24
Handtücher weiss , und weiss mit

bunt ,
‘

|a Dutzend 165
Handtaschen , elegante Form , Stück 42
Taschenbeutel , gepresst . . „ 19
Moderne Brochen, z . Aussuchen „ 19
Blechkaffeemühlen . . „ 65

an
der Vorrath reicht :

Pfg.

w

Spirituskocher . . . .. . / Stück 35 Pfg.
Fetroleumkannen , 2 Liter
Schneeschläger . .
Salzmetzen , Steingut mit

Zwiebelmuster
Porzellan -Goldrandtasse mit

Untertasse

Steingnttasse , Zwiebelmuster,
mit Untertasse

Kohlenschaufel . .

w

n

n

25

20

»

fabelhaft
billig!

€in grosser Posten

sterbMlleimMren
verschiedene Jarben

für Knaben und MSdchen

48StBck Pfg.

Chice
Ausführung!

Um unsere Kundschaft von der Gute unserer Kaffee s zu überzeugen 1009g

verschenken mir
am Dienstag den 3 , September Proben unserer verschiedenen Qualitäten:

UJisehung I II III IIII
per *

1* Pfd. 43 Pfg . 33 Pfg . 63 Pfg . 70 Pfg.

lUaeearoni. Pfd. 1Pfd . Siernudeln i * Pfd.
16 Pfg . 32 Pfg . 22 Pfg.

Deutsche Romane guter Schriftsteller, Stück 27 Pfg.

|Dr.Tompsons
Seifenpulver
Packet12 Pfg.

Stück 15 Pfg.
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